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Zu vermieten in 9604 Lütisburg mit hohem WIR Anteil 

• Gewerberaum 40 - 160 m2 (Traglast 3t m2)
Geeignet für Produktion/Handwerk/Gewerbe/Lager. Rampenverlad (Halle nicht befahrbar) Hallen-
höhe 3.2 Meter. (Autogarage nicht möglich)

• Aussen-Platz 120 m2
Geeignet für Ausstellungs -  Lagerplatz oder 6 Parkplätze. Direkt an Hauptstrasse

• Büro + Praxis - Räume ab 20 m2 bis 42 m2
Ideal Verschiedene Büroräume von 20 bis 42 m2 mit Allgemeinräumen wie WC, Kaffeeraum, Dusche, 
Sitzungsraum. Fertige Infrastruktur mit Internet und Telefonanschlüssen.   Büros        werden vor 
Vermietung frisch renoviert. Ideal für Gesundheitswesen, Büro, Beauty, Wellness Bereich.

Gerne zeigen wir Ihnen, gegen Voranmeldung die Räume. Valerias TM Marketing AG - 079 696 19 83 

Discount.ch 
150 000 Produkte 

kaufen Sie im Februar mit 
100 % WIR ein 

nur im Februar 2023, 100 % WIR möglich 

Valerias TM Marketing AG – discount.ch – info@discount.ch 

http://www.discount.ch
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Sonntag, 16. April 2023
Stadtsaal - Wil/SG - von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Noch wenige Plätze
www.wsmarketing-rossrueti.ch

http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
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Für über 20'000 
WIR-Verrechner 
in der Deutsch-
schweiz
Gerne 80% WIR

Mit unseren Mailings erreichen Sie über 20'000 WIR-Verrechner in der Deutschschweiz, direkt und persönlich. 
Dabei haben Sie eine Vielzahl von Möglichkeiten, Informationen zu transportieren und zu sammeln.

WSmarketing
Walter Sonderer

Konstanzerstr. 35
9512 Rossrüti

M 079 207 81 26 
Tel. 071 925 30 35
wsmarketing@bluewin.ch

www.wsmarketing-rossrueti.ch

Persönlich ermittelte Datenbank!

Mailing für Fr. 300.00 mit 80% WIR

Planen Sie einen Mail-Ver-
sand an alle WIR-Verrechner 
in der Deutschschweiz? 

Ihr Mailversand:
•  Schnell und kostengünstig

•  Verschicken und Empfang  
    in Echtzeit

•  Versandzeitpunkt und         
    Region nach Kantonen          
    bestimmen Sie

•  Follow-up Mailing nach        
    2-3 Tagen 

•  Gestaltung der Layouts  für 
    alle Bildschirmgrößen

•  Volle Personalisierung Ihres   
    Newsletters im Absender    
    und in der Betreffzeile

•  Texterstellung gerne auch  
    mit Unterstützung

•  Dublettenabgleich - keine 
    doppelte Mails

WIR-MAILING mit Follow-up
an über 20'000 WIR-Verrechner in der Deutschschweiz

für die Kantone AG/AI/AR/BE/BL/BS/GL/GR/LU/NW/OW/SG/SH/SO/SZ/TG/UR/VS/ZG/ZH

www.zentra-print.ch
Immer mit 100% WIR

Visitenkarten - Flyer - Broschüren 
Briefpapier - Kuverts - Werbebanden - 
Bierdeckel - Tischset und noch viel mehr ...
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https://www.schnyder.shop/
http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
http://www.zentra-print.ch
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Eichwatt 19 | 8105 Zürich Regensdorf

Tel. +41 44 870 88 88 | Fax +41 44 870 88 99 | info@thessoni.com | www.thessoni.com

Erfolg braucht einzigartigen Raum
und den Mut, in einem starken und 

innovativen Raumkonzept zu spinnen 
und in einem kreativen Genussraum

feinste Gastronomie zu erleben

100%         

Inserat 235 X 320 -Raum hoch WIR.qxp_Inserat A4-Raum hoch WIR  25.09.17  18:15  Seite 1

Eichwatt 19 | 8105 Zürich Regensdorf
Tel. +41 44 870 88 88 | Fax +41 44 870 88 99 | info@thessoni.com | www.thessoni.com

Es kann nur eines geben!  

tonWERK – Steak & Hummer – 800° Restaurant 

 Aussergewöhnlich gut – das Fleisch aus dem Reifeschrank 
 Unvorstellbar – der 800° Grill
 Einzigartig der Klang  – die Musik
 Faszinierend  – die Atmosphäre

100%

Hohe Qualität mit 
100 % WIR

Unsere Angebote im 
Boutiquehotel Thessoni 

Classic Zürich-Regensdorf

http://www.thessoni.com
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Thessoni classic & home. 

DIE DINGE EINMAL ANDERS SEHEN 
Thessoni ist eine Lernwelt für kreative Seminare in einem innovativen Raum-
konzept, mit feinster Gastronomie und einzigartigen Lifestyle-  
Zim mern, in einem eigenwilligen Begegnungsraum

RÄUME DER ANDEREN ART 
Für Tagungsbesucher gibt es speziell gestaltete Räume mit Namen wie  
«Spinnerei», «Lerngarage» oder «Meisterwerk». Sie sollen dazu animie ren, die 
Dinge einmal anders zu betrachten. Und wer sich allein oder mit einer kleinen 
Gruppe zurückziehen möchte, findet in der Feuerlounge gemütliche Nischen. 
Nicht nur für Tagungen, sondern auch für Bankette und Empfänge ist das Thes-
soni classic sehr gut gerüstet und bietet hohe Kapazitäten. Für private Feiern 
und Unternehmensanlässe können die Räume und das Restaurant im Erdge-
schoss unterschiedlich miteinander kombiniert werden und bieten dann bis zu 
300 Personen Platz.

DREI THEMENRESTAURANTS 
Überall unterstreichen Unikate das einmalige Ambiente: ein über 100 Jahre 
alter Sekretär aus Rosenholz beispielsweise, eine aus recylebarem Material 
hergestellte Wanduhr oder eine Sammlung aus alten Kupferpfannen, die über 
den Tischen des Restaurants «Speisekammer» mit offener Showküche bau-
meln. Gereifte Premiumsteak- und Hummerfans gehen in das «ton-WERK» 
− das aussergewöhnliche 300°-Restaurant mit einem der ersten 300° Grills 
der Schweiz. Das weisse Gourmetrestaurant «feinWERK» ist hingegen mit 
seinen kleinen Nischen auch ein Ort für Paare.

Thessoni classic & home
Thessoni classic & home 
Eichwatt 19    
8105 Zürich-Regensdorf 
T +41 44 870 88 88  
F +41 44 870 88 99 
events@thessoni.com 
www.thessoniclassic.com



Thessoni classic & home

Sagen Sie ‚Ja’ zu einem tollen Fest. Das Team 
vom Thessoni Classic erfüllt Ihre Wünsche

 Besondere Anlässe erfordern eine besondere 

Atmosphäre. Das Team des Thessoni Classic 

möchte, dass Ihr Anlass besonders wird: Ein 

Erfolg für Sie. Ein Erlebnis für Sie und Ihre Gäs-

te. Daran sollen Sie sich lange erinnern.

Stilvolle Banketträume
 Das Team sorgt sogar für die notwendigen 

Emotionen. Schon die Namen der Banketträu-

me klingen wie eine Prophezeiung. Sie heissen 

‚harmony’, ‚symphony’ oder ‚feuerLOUNGE’. 

In ihnen wird für jeden Anlass die passende 

Stimmung kreiert – mit einem ausgeklügel-

ten Lichtsystem oder ganz einfach mit einem 

Kamin. Aber auch, wenn Sie Ihren Anlass zu 

Hause oder an einem anderen externen Ort fei-

ern wollen, ist das Team für Sie da. Mit einem 

exklusiven Catering. Sie lieben die kultivierte 

Romantik der Weinberge? Dann wird das Reb-

hüsli – ein schmuckes Fachwerkhaus inmitten 

der Watter Weinberge – empfohlen. 

Kochduell oder Cocktailmixen?
 Apropos Anlass: Wenn Sie selbst keinen haben 

und dennoch etwas erleben wollen - dem 

Thessoni Classic fällt immer etwas ein. Ein 

Kochduell beispielsweise, ein Teamkochen 

oder ein Abend beim Cocktailmixen. 

Individuelle Beratung
 Vom Zeitablauf bis zu fabelhaften Details. Stil-

volle Räume für kleine und grosse Feiern. Vom 

Bankettsaal bis zur Bibliothek. Vom lauschigen 

Kaminzimmer bis zur lässigen Bar. 

•	 Thematische	Inszenierung	und	Dekoration	

des Hotels. Orientalisch? Im Stil der 20er 

Jahre? Ganz in Weiss oder vielleicht wie im 

Märchen? Im Thessoni ist alles möglich.

•	 Ob	feinstes	Menü	oder	klassisches	Buffet	

– mit naturbelassenen, lokalen Produkten 

zaubern die Spitzenköche Ihr unvergessli-

ches Dinner!

•	 Romantik	und	Requisiten.	Das	Team	lässt	

Tauben zum Himmel aufsteigen oder rote 

Rosen vom Himmel regnen.

•	 Das	Thessoni	gibt	Ihrem	Fest	eine	ganz	

persönliche Note.

Eichwatt 19
8105 Zürich-Regensdorf

Tel. 0 44 / 870 88 88
info@thessoni.com

www.thessoniclassic.com
www.hochzeitswerk-zurich.ch

WEiTERE infos:
›› Motto- oder Themenhochzeiten möglich
›› z.B. Candlelight- oder „sissi“-Wedding
›› Professionelle Planungsunterstützung 

durch Wedding-Planerin  
Eva Heidenreich

200
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Sagen Sie ‚Ja’ zu einem tollen Fest. Das Team 
vom Thessoni Classic erfüllt Ihre Wünsche
Besondere Anlässe erfordern eine besondere 
Atmosphäre. Das Team des Thessoni Classic 
möchte, dass Ihr Anlass besonders wird: Ein 
Erfolg für Sie. Ein Erlebnis für Sie und Ihre Gäste. 
Daran sollen Sie sich lange erinnern.

Stilvolle Banketträume
Das Team sorgt sogar für die notwendigen Emotio-
nen. Schon die Namen der Banketträume klingen 
wie eine Prophezeiung. Sie heissen ‚harmony’, ‚sym-
phony’ oder ‚feuerLOUNGE’. In ihnen wird für jeden 
Anlass die passende Stimmung kreiert – mit einem 
ausgeklügelten Lichtsystem oder ganz einfach mit 
einem Kamin. Aber auch, wenn Sie Ihren Anlass zu 
Hause oder an einem anderen externen Ort feiern 
wollen, ist das Team für Sie da. Mit einem exklusiven 
Catering. Sie lieben die kultivierte Romantik der 
Weinberge? Dann wird das Rebhüsli – ein schmu-
ckes Fachwerkhaus inmitten der Watter Weinberge 
empfohlen. 

Kochduell oder Cocktailmixen?
Apropos Anlass: Wenn Sie selbst keinen haben und 
dennoch etwas erleben wollen - dem Thessoni Classic 
fällt immer etwas ein. Ein Kochduell beispielsweise, ein 
Teamkochen oder ein Abend beim Cocktailmixen.

Individuelle Beratung
Vom Zeitablauf bis zu fabelhaften Details. Stilvolle 
Räume für kleine und grosse Feiern. Vom Ban-
kettsaal bis zur Bibliothek. Vom lauschigen Kamin-
zimmer bis zur lässigen Bar. 

• Thematische Inszenierung und Dekoration des  	   	
   Hotels. Orientalisch? Im Stil der 20er Jahre? 
   Ganz in Weiss oder vielleicht wie im Märchen? 
   Im Thessoni ist alles möglich.

• Ob feinstes Menü oder klassisches Buffet – mit     	
   naturbelassenen, lokalen Produkten zaubern die 	 	
   Spitzenköche Ihr unvergessliches Dinner!

• Romantik und Requisiten. Das Team lässt Tauben 	
   zum Himmel aufsteigen oder rote Rosen vom 
   Himmel regnen.

• Das Thessoni gibt Ihrem Fest eine ganz 
   persönliche Note.

Gastgeberin und Weddingplanerin Eva 
Heidenreich betreut pro Jahr rund 30 
Hochzeiten im  Boutiquehotel Thessoni, 
einem mittlerweile beliebten Hoch-
zeitshotel.

Ihre Hochzeit bei uns? Herzlich gerne. 

Boutiquehotel Thessoni Classic
Eichwatt 19 | 8105 Zürich Regensdorf  
Tel. +41 44 870 88 88 | Fax +41 44 870 88 99  
info@thessoni.com | www.thessoni.com

http://www.thessoni.com
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AUGEN AUF 
UND GEWINNEN!

Gewinnen Sie einGewinnen Sie ein  
Kinder-Laufrad Kinder-Laufrad 
«WoodRider» «WoodRider» 

von Weber Holz in Kirchbergvon Weber Holz in Kirchberg
In dieser Ausgabe finden Sie das oben abgebildete WIR-Network-
Logo. Solche Logos sind im ganzen Magazin versteckt. Zählen Sie 
die Logos und mailen Sie die richtige Anzahl mit ihren Kontakt- 
daten und dem Vermerk «WoodRider» an: wsonderer@bluewin.ch

Unter allen richtigen Lösungen entscheidet das Los!

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell
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Für Isaac Newton war Zeit 
noch etwas Absolutes: eine 
gleichförmige Dauer, die in 
Sekunden, Stunden und Jah-
ren messbar und mit den Inst-
rumenten Uhr und Kalender 
bestimmbar ist. In unserem All-
tag ist das allerdings nicht 
mehr ganz so klar: Als Kind sit-
zen wir noch brabbelnd auf 
dem Boden und bauen Holz-
türmchen. Da ist es uns herz-
lich egal, in wie vielen Minuten 
und Sekunden wir das schaf-
fen: Wir sind noch nicht einge-
stiegen in die Zeit . ein paradie-
sischer Zustand! Später hetzen 
wir morgens zum Bus (der uns 
dann trotzdem vor der Nase 
wegfährt): Wir werden Sklaven, 
gefangen in getakteten Zwän-
gen der Zeit. Oder wir stehen 
am Bahnsteig und warten auf 
den nächsten Anschlusszug, 
der schon längst da sein sollte 
und uns unseren Zeitplan kom-
plett zerschlagen hat. Das sind 
Minuten, die uns so zäh 
erscheinen wie dicke Tropfen 
flüssigen Bleis. Und schon der 
römische Gelehrte Plinius der 
Ältere sagte: „Jede Zeit ist 
umso kürzer, je glücklicher 
man ist.” Sei es ein ausgelas-
sener Abend mit Freunden, 
entspannte Stunden mit der 
Familie oder der Kurzurlaub 
mit dem Partner . das sind die 
schönen Momente, in denen 
wir die Zeit gerne anhalten 
würden. Es ist folglich eine 
sehr subjektive Sache mit dem 
Zeitempfinden. Ereignisreiche 
Zeiträume vergehen wie im 
Flug, andere können sich zu 

Momente
der Zeit

einer quälend langen Weile 
ausdehnen.

Unser Mausklickzeitalter
aber ist gnadenlos schnellle-
big, und die „Zeit-ist-Geld”- 
Mentalität hat uns alle fest im 
Griff. Stete Steigerung von 
Nutzen und Gewinn sind Leit-
gedanken der Wirtschaft . und 
diese nehmen wir am Abend 
mit nach Hause. Ohne Termin-
plan wären wir auch im Privat-
leben längst aufgeschmissen. 

Doch wie wäre es, einfach 
einmal aus der Zeit auszustei-
gen? Geht nicht, meinen Sie? 
Nehmen Sie sich doch jetzt 
gleich einmal einen kurzen 
Moment und atmen Sie tief 
durch. Denn ab und zu ist es 
nötig, ins Räderwerk einzu-

greifen. Bezeichnend für 
unsere Zeit ist doch, dass 
Müßiggang und Langeweile 
erst wieder erlernt und 
geschätzt werden müssen. 
Und unser Körper ist ohnehin 
auf den Wechsel von An- und 
Entspannung eingestellt und 
zeigt uns, wann es dafür Zeit 
ist. Zum Entspannen gibt es 
viele Möglichkeiten, sei es das 
Betrachten eines wunderbaren 
Sonnenaufgangs, ein schöner 
Spaziergang in der Natur oder 
die Yoga-Übungen in der Mit-
tagspause. Wichtig ist natür-
lich, dass Sie dabei auch wirk-
lich Ruhe haben und nicht von 
äußeren Einflüssen gestört 
werden. Im Innehalten hören 
Sie in sich hinein und finden 
Ihren eigenen Zeitrhythmus. 

Gönnen Sie sich also persönli-
che Auszeiten und entschleu-
nigen Sie Ihr Leben. Das kann 
auch das Lesen eines guten 
Buches sein, Hauptsache ist, 
Sie finden heraus, was Ihnen 
guttut und wann. gp/DEIKE

„10 . 9 . 8 . 7 . 6 . 5 . 4 . 3 . 2 . 1 . ein gutes neues Jahr!” Nie 
ist der Mensch der Zeit näher als in den letzten zehn Sekun-
den eines Jahres. Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
verdichten sich in diesem Moment der Rückbesinnung und 
der Zukunftswünsche. Aber wie nehmen wir die Zeit denn 
ansonsten wahr? 

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell



DAS WAREN NOCH ZEITEN
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Was sagst du, lieber Leser, zu diesem Satz? Sind 
diese Worte nicht geradezu amü!i,ant: Was heisst hier 
«verdächtig»? Ist es verdächtig, zu denken, was 
einem beliebt? Oder muss ich den Herrn Dr. Widmer 
oder den Verband fragen, was ich denken darf? Dass 
in der Schweiz eine verknöcherte Verbands-Diktatur 
herrscht, ist bekannt, aber die freie Meinung lassen 
wir uns bestimmt nicht nehmen! 

Darüber, ob man das Geld aufstapeln oder in Ver­
kehr setzen soll, könnte man lang diskutieren: für 
uns jedenfalls steht es fest, dass das WIR-Geld rol­
len, von Hand zu Hand gehen soll, damit es Arbeit 
und Verdienst bringt. 

Die Gewerbe-Zeitung erklärt weiter: «komischer­
weise erteilt der WIR-Wirtschaftsring keine ersten 
Hypotheken auf Bauten, sondern überlässt dies in 
überschwänglicher Höflichkeit den Banken und den 
ihnen zur Verfügung stehenden «aufgestapelten» 
Spargeldern!» 

Wenn alle Handwerker und auch der Landbesitzer 
den ganzen Betrag in WIR annehmen könnten, dann 
wäre es wohl möglich, auch die erste Hypothek in 
WIR zu erteilen. Die Banken haben so jedoch indirekt 
auch einen Vorteil durch den Wirtschaftsring: wenn 
der Bauherr die II. Hypothek nicht erhält, so kann die 
Bank auch die erste Hypothek nicht erteilen und muss 
auf das Geschäft verzichten. Dadurch, dass der WIR 
die II. Hypothek so günstig erteilt, haben auch die 
Banken die Möglichkeit, mehr erste Hypotheken zu 
gewähren! So können sich also der WIR und die 
Bank ergänzen! 

Lesen wir in der Gewerbe-Zeitung weiter: «Einen 
dritten und letzten Aspekt betrifft die geradezu 
«freche» Behauptung der WIR-Anhänger, dass mit 
ihrem Verrechnungssystem einer Wirtschaftskrise 
wirksam begegnet werden könne, indem dann eben 
das sonst in solchen Zeiten aus Vorsichtsgründen 
stilliegende Kapital zirkuliere und nicht liegen bleibe, 
wie dies in den Dreissigerjahren bis zum Momente 
der Abwertung der Fall gewesen sei.» 

Der WIR masst sich bestimmt nicht an, die wirt­
schaftliche Struktur unseres Landes ändern zu kön­
nen. Durch den WIR wird auch eine allgemeine Wirt­
schaftskrise kaum aufgehalten werden können, für 

• 

die WIR-Teilnehmer bedeutet der WIR aber in Krisen­
zeiten insofern eine Rückendeckung, weil sie sich 
durch den WIR-Verkehr automatisch gegenseitig be­
rücksichtigen und auf diese Weise zusätzliche Ver­
käufe und Arbeit verschaffen. Und dass dies nicht 
graue Theorie ist, haben wir alle schon seit Bestehen 
des Wirtschaftsringes miterlebt! 

Abschliessend sagt die Gewerbe-Zeitung: «Diese 
wenigen Bemerkungen mögen dazu beitragen, die­
sem und jenem, welcher durch die «günstigen Bedin­
gungen» und die «umsatzfördernden Auswirkungen» 
sowie durch die «krisenbekämpfenden Erfolge» der 
WIR-Bewegung bestrickt wird, die Augen zu öffnen. 
Im Grunde genommen sollte man ja eigentlich den 
Initianten dieser Bewegung zu ihrem unzweifelhaft 
sehr guten Geschäft auf Kosten der Mitglieder gratu­
lieren.» 

Dieser letzte Satz riecht nach Brotneid. Der Schrei­
ber hat ganz vergessen zu erwähnen, dass der WIR 
eine Genossenschaft ist und dass es deshalb keine 
Einzelpersonen oder Geschäftsinhaber gibt, die sich 
bereichern könnten. Zudem untersteht der WIR dem 
Bankgesetz und ist deshalb verpflichtet, Reserve­
fonds anzulegen, aus dem Reinertrag das Genossen­
schaftsvermögen zu äufnen und übrigens den Genos­
senschaftern eine Jahres- und Betriebsrechnung vor­
zulegen. 

Durch diese Glossen und die absprechende Kritik 
kann die Gewerbe-Zeitung nicht die Tatsache· wider­
legen, dass der WIR den meisten Teilnehmern eine 
grosse ·Hilfe ist. Viele Teilnehmer konnten sich dank 
dem WIR besser oder rascher geschäftlich entwickeln 
und erzielen jährlich Mehrumsätze, die sie nicht mehr 
missen möchten, und die ihnen kein anderes Ver­
kaufs-System bei so geringen Unkosten vermittelt! 
Dass sich der WIR - trotz Angriffen und übelwol­
lender Kritik - in den letzten Jahren so stark ent- -
wickelt hat, ist ja Beweis genug dafür, dass die Teil­
nehmer den WIR schätzen und ihm die Treue halten, 
und dass eben immer mehr Geschäftsleute nach Stu­
dium der Unterlagen zur Ueberzeugung gelangen, 
dass der WIR auch ihnen Vorteile zu bieten hat. 

sa. 

(3 ine gute Brille ESCHMA.NN Scheibenstrasse 16 IOOo/o WIR 
DER OPTIKER IM BREITENRAIN 

Polstermöbel, Vorhänge, Vorhangstoffe 
Couch- Patent-Matratzen, Schoner 
Rosshaar- und Einlagematratzen 
Duvets, Kissen und Wolldecken 
in guter Qualität und sorgfältiger 
Ausführung 

SCHWARZENBURG BE 
Tel. 031 / 69 21 19 
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Als WIR-Kunde verfügen Sie mit dem WIR-
KMU-Paket jederzeit über ein ganzes Bün-
del aus digitalen und analogen Vorteilen – 
darunter auch die Zahlungsmöglichkeit 
WIRpay.

Die kostenlose WIRpay-App gehört auf das 
Smartphone jedes WIR-Kunden: Sie erlaubt 
das rasche Ausführen und Empfangen von 
Zahlungen in WIR und CHF. Dazu braucht es 
jeweils nur eine einzige Transaktion, und die 
Beträge werden sofort verbucht. Über die App 
können Sie sich auch jederzeit über Ihre Kon-
tosaldi und frei verfügbaren Beträge informie-
ren. 

Bezahlen an Messen oder in Läden…
Wählen Sie in der WIRpay-App die Funktion 
"Bezahlen" und geben Sie den Namen des 
Verkäufers, den Betrag und den WIR-Anteil 
ein. Klicken Sie auf "Zahlung ausführen" – fer-
tig! 

…bezahlen im WIRmarket…
Der WIRmarket-Eintrag jedes WIR-Kunden ist 
mit einem QR-Code versehen. Um einem 
Geschäftspartner WIR- und CHF-Beträge via 
WIRmarket zu überweisen, wählen Sie in der 
WIRpay-App auf Ihrem Smartphone die Funk-
tionen „Bezahlen“ und „mit QR-Code“. Im 
WIRmarket können Sie nun den QR-Code 
Ihres Geschäftspartners einscannen, den 
Betrag eingeben und die Zahlung ausführen 
– schnell, einfach und sicher.   

WIRpay-App: 

Zahlen
leicht 
gemacht

…und im E-Commerce
Sie haben einen Web-Shop? Dann kön-
nen Ihre WIR-Kunden ebenfalls mit WIR-
pay bezahlen, vorausgesetzt, Sie haben 
die Paymentlösung des Schweizer Zah-
lungsanbieters Payrexx in Ihren Webshop 
eingebunden. 

Mehr zur WIRpay-App und ihrer Anwen-
dung finden Sie hier: 

wir.ch/wirpay

Und hier finden Sie alles zum Thema 
WIR-KMU-Paket: wir.ch/kmu-paket

http://www.wir.ch/kmu-paket


Zahlen Sie an der 

3. W
IR-Tischmesse 

Ostschweiz mit W
IRpay

Mit W
IRpay auf Ih

rem Smartp
hone können Sie 

problemlos und rasch WIR- und CHF- Z
ahlungen 

senden und empfangen. WIRpay ist kostenlos 

und für A
ndroid und iO

S-Betrie
bssysteme in den 

jeweiligen App-Stores verfügbar: A
ndroid (G

oo-

gle Play Store) & iO
S (App Store).

WIRpay Tutorials unter: 

www.wir.c
h/lp

/wirp
ay

Sonntag,
16. April 2023 

von 10:00 Uhr - 18:00 Uhr

http://www.wir.ch/lp/wirpay
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Das neue unabhängige WIR-Netzwerk

WIR NETWORK NEWS |WIR aktuell
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Ist Ihr KMU bereits WIR-Verrechner oder sind Sie einfach interessiert an dieser 
einmaligen Alternativwährung für kleine und mittelständische Unternehmen?  
Werden Sie ein Mitglied vom WIR-Network. Sie erhalten viele Inputs zur WIR-Ver-
rechnung. Als Mitglied sind Sie zu unseren Treffen und Veranstaltungen einge-
laden. Entdecken Sie den Mehrwert von WIR. Zur Teilnahme am WIR-System 
benötigt Ihre Firma ein WIR-Konto, welches Sie bei der Bank WIR eröffnen 
können. Registrieren Sie sich für weitere Informationen unter: www.wir-netz.ch

WIR NETWORK NEWS |WIR aktuell

http://www.wir-netz.ch
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Einzigartiges WIR-System
Seit 1934 ist die Komplementärwährung WIR für viele Firmen ein integraler 
Bestandteil ihrer Geschäftstätigkeiten in der Schweiz. Für die am WIR-Sys-
tem teilnehmenden Firmen hat das Arbeiten mit WIR viele Vorteile. Mit der 
Annahme von WIR verschafft sich das KMU einen zusätzlichen Kreis von 
Kunden, welche auf die Arbeiten und Dienstleistungen einen WIR-Anteil zah-
len können. Dieses eingenommene WIR-Geld kann dann wieder unter den 
Teilnehmern verwendet werden. Somit schliesst sich ein wichtiger Kreislauf 
der gemeinsamen Wertschöpfung. Die WIR-Networks haben es sich zur Auf-
gabe gemacht, KMU‘s bei diesem Kreislauf zu unterstützen.

VORTEILE FÜR MITGLIEDER

WIR-Netzwerk
Wir fördern den Dialog zwischen unseren Teilnehmern, bringen Kontakte zusam-
men und bieten eine Platform für die Verwendung von WIR-Geld.

WIR-Support
Plattformen wie WIRmarket, WIR-Expo, WIR-Chat, WIR ONLINE MAGAZIN und 
unsere Homepage bieten Hilfestellungen für die tägliche Verwendung von WIR.

WIR-Promotion
Wir sind überzeugt vom WIR-System und möchten neue Mitglieder von dieser 
genialen Idee überzugen. Ebenfalls vertreten wir die Interessen der WIR-Teilneh-
mer gegenüber der Bank WIR.

WERDEN AUCH SIE MITGLIED

Unternehmen, Einzelfirmen und Startups können Mitglied werden und mit uns 
gemeinsam die Komplementärwährung WIR fördern. Wir freuen uns auf Ihre Kon-
taktaufnahme und beantworten allfällige Fragen gerne persönlich.
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Sonntag, 16. April 2023
 
 Stadtsaal, 9500 Wil/SG 

von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Endlich wieder einmal neue Kontakte knüp-
fen, wertvolle Beziehungen pflegen und inte-
ressante Dienstleistungen von anderen Unter-
nehmen kennen lernen; mit diesem Ziel öffnet 
die 3. WIR-Tischmesse Ostschweiz am Sonn-
tag, 16. April 2023 im Stadtsaal in Wil/SG von 
10:00 Uhr bis 18:00 Uhr seine Tore.  Über 50 
Aussteller aus der ganzen Schweiz zeigen am 
Sonntag Ihre Produkte und Dienstleistungen. 
Auch Aussteller oder Besucher, die nicht im 
WIR-Netzwerk aktiv sind, werden in Wil herz-
lich willkommen geheissen. Die 3. WIR-Tisch-
messe Ostschweiz ist die perfekte Bühne, um 
auf potenzielle Kunden, Lieferanten und Part-
ner zu treffen. Geniessen Sie einen herrlichen 
Frühlingstag in der Aebtestadt Wil/SG. Wir 
freuen uns auf Sie!

Infos unter: www.wsmarketing-rossrueti.ch

3. WIR-TISCHMESSE            
OSTSCHWEIZ

Noch wenige freie Plätze!

• Freier Eintritt
• 50 Aussteller

Foto: © Busch/DEIKE

WO KOMME
ICH HER?

Wo komme ich her und wo gehe ich hin? – Das sind die beiden großen 
Fragen, die sich wohl jeder Mensch im Laufe seines Lebens einmal 
stellt. Und zumindest die erste, die Frage nach dem Woher, lässt sich 
immer leichter beantworten. Das hat zu einem regelrechten Boom in 
der Genealogie, also Ahnenforschung, geführt. Verständlicherweise – 
denn was könnte spannender sein als die Geschichte, in der wir selbst 
vorkommen?

Durch die allgegenwärtige Verfügbar-
keit von Daten aus dem Internet und aus 

Onlineverzeichnissen ist es heute deutlich 
einfacher geworden, selbst zum Forscher zu 
werden. Vom eigenen Wohnzimmer aus kön-
nen wir per Genealogie-Datenbank sogar 
Passagierlisten von Ozeandampfern um 1900 
einsehen. Wie weit zurück die Zeitreise füh-
ren kann, ist allerdings sehr unterschiedlich 
und hängt oft von ganz einfachen Faktoren 
ab. Sicher aber ist: Ein Stammbaum vermit-
telt in unserer hektischen und unsicheren Ge-
genwart tatsächlich so etwas wie Wurzeln. 
Bei manchen Menschen begründet das Wap-
pen vom sogenannten Heraldiker einen ganz 
neuen Sinn für Identität.

Früher hörte die Recherche der Famili-
engeschichte oft beim Ersten oder 

Zweiten Weltkrieg auf. Oma und Opa konn-
ten nach deren Eltern gefragt werden, aber 
danach wurde es schwierig. Die kollektive Er-
innerung einer Familie endet mit den ältes-
ten Mitgliedern. Wer nicht mehr fragen kann, 
dem stehen die Standesämter zur Verfügung: 
Rund 110 Jahre reichen diese zurück. Wer wei-
ter will, kann in Stadt- und vor allem Kirchen-
archiven graben. Danach ist Kreativität in der 
Recherche gefragt – und sehr viel Zeit und 
Geduld. Ein einzelner Mensch mit Stamm-
baum bis ins 16. Jahrhundert hat sage und 
schreibe 8192 direkte Vorfahren.

Hier können professionelle Ahnenfor-
scher helfen. Ein ganzer Wirtschafts-

zweig lebt mittlerweile gut davon, Stamm-
bäume zu erstellen, Wappen zu entwerfen 
und Siegelringe zu verschicken. Aber selbst 
diese Profis kommen irgendwann an Gren-

zen. Meist schaffen sie acht bis zehn Genera-
tionen problemlos, dann wird es auch für sie 
schwierig. In der Regel fehlen zwei Dinge: Na-
men und auffälliges Verhalten. Denn so sim-
pel das klingt – der Name ist der Schlüssel, 
ohne den eine Verwandtensuche schwer 
möglich ist. Wenn unter den Vorfahren etwas 
speziellere Menschen sind – Adel, Schwerver-
brecher oder sehr reiche Personen –, verein-
facht das ebenfalls einiges. Schließlich muss 
es vor der Zeit der Standesämter einen Grund 
gegeben haben, warum jemand schriftlich 
erwähnt wurde. Hans-Jürgen Normalmensch 
bekommt selbstverständlich keinen Archiv- 
eintrag. Die verflossene Zeit spielt natürlich 
die größte Rolle. Unterschiedliche Schreib-
weisen von Orten, Namen und alte Schriftar-
ten sind große Herausforderungen. Im Mit-
telalter war Rechtschreibung nicht wirklich 
vorhanden und beruhte auf der Aussprache. 
Ein Name wie Lederer konnte damals schlicht 
Lehracher geschrieben werden, weil er eben 
oft so klang. Kann dieser Sprung in der Na-
mensgebung nicht nachvollzogen werden, 
ist der Stammbaum an dieser Stelle beendet. 
Auch Kriege, Unruhen und Hungersnöte kön-
nen eine Familiengeschichte unterbrechen.

Wer ganz weit zurück will, kann mittler-
weile sogar auf DNA-Analysen zurück-

greifen. Das „Urvolk“ und die „Urherkunftsre-
gion“ können damit bestimmt werden. Die 
überraschendste Erkenntnis dabei ist, wie fra-
gil die Geschichtsschreibung trotz vieler Da-
ten ist. Denn wenn schon die eigene Famili-
engeschichte durch einen unterschiedlich 
geschriebenen Nachnamen verschwimmt – 
was wissen wir dann wirklich über die Vergan-
genheit?  Schmidt/DEIKE

http://www.wirnetwork-gr.ch
http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
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http://www.alpenland-musikfestival.ch


Über 5000 friedliche Besucher, 
tolle Stimmung, Musik vom Feins-
ten, das sind die Merkmale für das 
traditionelle Alpenland Musikfesti-
val in Bürglen/TG. 

Das Schlager Programm am 
Samstag, 6. Mai 2023:
Die Kastelruther Spatzen, Anita & 
Alexandra Hofmann, Linda Fäh, Die 
Paldauer, Swen Tangl und
Gastgeber Alpenland Sepp.

Das Volksmusik Programm am 
Sonntag, 7. Mai 2023:
Stefanie Hertel, Oesch`s die Dritten, 
Marc Pircher, Stefan Roos, Quartett 
Waschächt, Duo Vollbluat und Gast-
geber Alpenland Sepp.

Wie in den letzten Jahren gibt es für 
beide Tage nummerierte Sitzplätze, 
aufgeteilt in 2 Kategorien.So erhält 
jeder Festivalbesucher/in die Gewähr 
für einen gesicherten Platz im Fest-
zelt. 

Das 17. und letzte 
Alpenland Musikfestival

Zum letzten mal am 6. und 7. Mai 2023 in Bürglen/TG

Infrastruktur:  Gratis Parkplatz mit Shuttlebetrieb, Festzelt mit Holzboden und 
Heizung, Toptechnik mit Videoleinwänden, sehr feine Küche, professionelles Ser-
vicepersonal und Barbetrieb. Über 240 Helfer sorgen für einen reibungslosen 
Ablauf!
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Stars Live und 
hautnah erleben!
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Das letzte Alpenland 
Musikfestival in Bürglen
Mit viel Engagement & Herzblut organisieren 
Jasmine und Sepp Silberberger, gemeinsam 
mit vielen Helfern, das Alpenland Musikfestival 
bereits zum 17. Mal.

Unter dem Motto "Man soll aufhören, wenn es am 
schönsten ist", haben wir uns vor einigen Jahren dazu
entschieden, das Alpenland Musikfestival am 6. und 
7. Mai 2023, zum letzten Mal in Bürglen durchzufüh-
ren. Neue Projekte sind in Planung, wobei wir uns 
bestimmt irgendwann, irgendwo wiedersehen.

SHOWMAN UND 
MUSIKER AUS 
LEIDENSCHAFT 
Rückblick WIR-Business-Event 
mit Sepp Silberberger  

Vorverkauf: Raiffeisenbank Weinfelden und Bürglen, sowie Volg Bürglen oder 
Silberberger-Management Tel. 071 622 82 64 - www.alpenland-musikfestival.ch
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Da schleicht sie dahin, die magi-
sche schwarze Katze, von links 
nach rechts, am besten gleich 
morgens vor uns über die Straße. 
Ist jetzt der Tag gelaufen? Viele 
kennen das, die meisten lächeln 
nur und wehren ab. Und dennoch 
kann sich der ein oder andere 
eines unguten Gefühls oftmals 
nicht erwehren. Sollte etwa doch 
etwas dran sein an den Geschich-
ten, dass der schwarze Pelz 
Unglück verheißt? Und das nicht 
nur in Verbindung mit einer Hexe, 
welcher er bekanntermaßen des 
Öfteren auf der Schulter zu sitzen 
beliebt – neben einem schwarzen 
Raben?

Mit unserer Hexe stolpern wir gleich 
weiter abergläubisch voran. Als auf-
geklärte Menschen wissen wir: 
Besonders im Mittelalter landete auf 
dem Scheiterhaufen, wer letztlich den 
Herrschenden und der Kirche ein auf-
rührerischer Dorn im Auge war. Häu-
fig zugegebenermaßen weibliche, 
kluge und heilkundige Wesen. Aber 
doch bitteschön keine richtigen 
Hexen so mit Zauberei und Hokuspo-
kus!

Denken wir weiter – und landen bei 
der Zahl 13. Auch so ein Ding, 
schlecht zu greifen mit dem Verstand. 
Als abergläubisch gilt, wer diese Zif-
fer meidet. Bei einer Prüfung, beim 
Zahnarzttermin oder bei der Wahl des 
Hotelzimmers beispielsweise. Und so 

Aberglaube

Von schwarzen Katzen und 
verhexten Tagen

verwundert es nicht, dass viele 
Hotels weder Zimmer 13 noch den 
13. Stock im Angebot haben. Medizi-
nisch hat die (anerkannte) Angst vor 
dieser Zahl übrigens einen Namen: 
Triskaidekaphobie. Die Kombination 
mit einem Freitag ist dann ein abso-
lutes „No go“. Da muss ja irgendet-
was schiefgehen. Tut es dann auch 
oft. Extra quasi, auch gerade deswe-
gen, weil man eben übervorsichtig 
und besonders wachsam ist. Für 
Brasilianer und Italiener hingegen gilt 
die 17 als Unglück verheißend, Chi-
nesen meiden wiederum die Vier und 
die 14.

Aber, das sei betont, nicht nur Nega-
tives hängt mit dem Thema Aber-
glaube zusammen. Bisweilen finden 
wir ein vierblättriges Kleeblatt und 
definieren sodann hurtig unser Glück 
in diesen Fund hinein. So nutzen wir 
auch andere Glücksbringer. Eine 
Studie der Sozialpsychologin Lysann 
Damisch hat bewiesen, dass 
Gedächtnistests besser ausfielen, 
wenn die Probanden ihren Talisman 
dabei haben durften. Letztlich hilft 
also die Kraft des positiven Denkens, 
um Unsicherheit und Stress mithilfe 
des Glücksbringers zu überbrücken: 
Man nennt das „Selbstwirksamkeits-
überzeugung“.

Wie dem auch sei, eines scheint fest-
zustehen: Auch heute sind wir anfäl-
lig für das Unbekannte, Unerklärli-
che, das uns vielleicht doch auf 

irgendeine Art immer wieder beein-
flusst und unsere Schicksalswege 
lenkt. Das, was eigentlich so ganz im 
Gegensatz zu unserem sonstigen, 
meist auf Sachlich- und Berechen-
barkeit beruhenden Denken und 
Handeln steht, übt eine gewisse Fas-
zination auf den menschlichen Geist 
aus. Immer wieder, durch die Jahr-
hunderte hinweg.

Nichtdestotrotz, Humbug oder nicht, 
es sei abschließend ein kurzer 
Exkurs zum ernsteren Hintergrund 
des Aber-, des Gegen- oder auch 
Anders-Glaubens erlaubt: Die 
Begrifflichkeit ist wohl seit dem 15. 
Jahrhundert belegt. Viel früher 
schon, im vierten Jahrhundert nach 
Christus, gab es den lateinischen 
Begriff „superstitio“ für Miss- oder 
auch Falschglaube bezüglich nicht-
christlicher Religionen. Im 13. Jahr-
hundert wiederum war es Thomas 
von Aquin, dominikanischer Philo-
soph und Theologe, der dem Aber-
glauben religiösen, sittlichen und 
intellektuellen Verfall zusprach. Als 
Abweichung der Vernunft wurde die-
ser sodann im Zeitalter der Aufklä-
rung als soziales und historisches 
Bildungsproblem eingestuft. Heut-
zutage – last but not least – spricht 
man eher von wissenschaftlich 
unbegründeten Glaubenssätzen und 
Praktiken, die nicht dem erreichten 
Kenntnisstand einer Gesellschaft 
entsprechen.                    Strantz/DEIKE
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Forever Living Products
Wir sind Weltmarktführer für exklusive Aloe-Vera-Produkte. Unser Motto: «Konzentra-
tion auf so wenige Grundstoffe und so viel Natur wie möglich.» Die Aloe Vera von Fore-
ver ist eine der reinsten, die auf dem Markt erhältlich ist.  
Wir versprechen: Beste Qualität für dein Wohlbefinden!

BIST DU OFT MÜDE, SCHLAPP ODER 
AUSGELAUGT?
Dann überzeuge Dich selbst von unserem Bestseller!

BIST DU BEREIT FÜR EIN 
BODY RESET?
Clean your Body

SCHÖNHEIT KOMMT 
VON INNEN!
Forever Marine 
Collagen™
Eine innovative Kombination aus:

•  Vitamin- und Energiebooster

•  Deckt 100 Prozent des Tagesbe-   
    darfs an Vitamin C, D, B6, B12 und           
    Folsäure

•  Schönere Haut, regt den Haar     
    wachstum an

• Hilft bei Kopfschmerzen & Migräne

• Ideal für Sportler, unerlässlich

• Verpackt in praktischen Portions    
   beutel

• Die sekundären Pflanzenstoffe aus  
   Trauben und Beerenextrakten        
   sowie dem Granatapfel sind nicht    
   nur sehr gesund, sondern geben        
   ARGI+® auch einen leckeren fruch- 
   tigen Geschmack.

• hochwertigem Fischkollagen
• Pflanzenextrakten und essentiellen Vitaminen wie Vitamin A,  
   Zink und Biotin, welche zur Erhaltung von schöner Haut, 
   Haaren und Nägeln beitragen. 

• Forever Marine Collagen™ enthält zusätzlich Vitamin C, das zu        
   einer normalen Kollagenbildung beiträgt, für eine normale Funk- 
   tion der Haut, Knochen und Blutgefäße.

• besser schlafen
• ein reineres Hautbild
• ein paar Kilos verlieren
• Unterstützung; für Deine Verdauung, für 
   Deinen Magen und Darm
• dein Immunsystem stärken

Gerne 100% WIR auf 
das ganze Sortiment

Bernadette und Werner Leibacher,
FOREVER Business Owner
Leimstrasse 25, 4803 Vordemwald
Natel 079 699 55 73
Mail: leibacher.flp@bluewin.ch
Homepage: http://aloeleibacher.flp.ch
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Lernfahrerschi/der, ein im Laserverfahren beschriftetes Kunden­
geschenk und fertige Produkte aus dem Haus Eichmann. 

Im Textildruckverfahren bedruckte Kundengeschenke. 

Fokus auf Individuelle Lösungen 
Zwei Mitarbeitende sind im Produktionsraum gerade da­
mit beschäftigt, kleine Kunststofftafeln zuerst in, und 
dann wieder aus der Siebdruckmaschine zu heben. So 
werden sie mit Kreidetafelfarbe bedruckt - und letztlich 
zu Jasstafeln gemacht. Jeder Handgriff sitzt, die zwei 
Druckprofis sind ein eingespieltes Team. Ganz ohne 
Mensch geht es trotz aller Technik eben doch nicht. Und 
das ist nur schon wegen der persönlichen Beratung 
wichtig, auf die bei der Eichmann AG grossen Wert ge­
legt wird. Geschätzt wird das gerade von den KMU und 
Einzelfirmen, darunter vielen Handwerkerbetrieben, die 
hier von der Beschriftung des Firmenwagens über be­
druckte T-Shirts bis hin zu Werbebannern und Firmenkle­
ber so ziemlich alles bestellen können. «Es gibt bei uns 
keine Preisliste», erklärt die Geschäftsführerin. Denn je­
der Auftrag sei ganz individuell, habe andere Produkte, 
Mengen, Formen, Farben. «Anstatt 50 T-Shirts bestellt 
der Maler vielleicht 30 assortierte T-Shirts und 20 pas­
sende Pullover. Dazu noch Werbebanner, drei grosse 
Aufkleber für den Firmenwagen, und im gleichen Zug 
noch Servicekleber. Wir bieten alles einzeln, aber auch 
das ganze Paket an.» 

Online-Shop «Wanderschön» 
Wortwörtlich individuell können aufgrund der techni­
schen Möglichkeiten eben auch Geschenke für Kunden 
oder Mitarbeitende gestaltet werden. «Ein wertiges Ge­
schenk gibt doch jedem Mitarbeiter oder Kunden das 
Gefühl, wertvoll zu sein», ist Simone Walter-Eichmann 
überzeugt. Und mit dem neuen Online-Shop «Wander­
schön» auf der Firmenwebsite können sich Wanderfreun­
de gleich selbst eine Freude machen; inspiriert von der 
jahrelangen Arbeit mit den Wegweisern vertreibt die 
Druckerei praktische Utensilien - vom Käppi über eine 
Picknickdecke bis hin zum Regenponcho - mit dem iko-
nischen Wandermännchen darauf.                  
Das perfekte Geschenk für jeden Wandervogel! 

• Anita Suter 

WIRmarket.ch > Eichmann 
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Einzigartigkeit einfach 
und wirksam schützen

Marken sind wichtige Wertfaktoren. 
Schützen Sie Ihren Firmennamen sowie Produkt-/ 
Dienstleistungsnamen als Marke.
Markenschutz für 10 Jahre ab CHW/CHF 1‘067*
* CHF 550 amtliche Gebühren, Rest mit 100% WIR

100% 
WIR

WWW.MARKENREGISTRIERUNG.CH
Wir beraten Sie gerne: 044 370 20 20

markenregistrierung_inserat_82x122mm.indd   1markenregistrierung_inserat_82x122mm.indd   1 08.04.21   11:1808.04.21   11:18

http://www.markenregistrierung.ch
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Für die Monate Januar bis März 2023 gelten  
wiederum unsere speziellen KMU-Tarife von  
CHW 240.00/h für unsere Anwaltsdienstleistungen. 

Wir arbeiten auch mit Fallpauschalen (Kostendächer = maximales Honorar exkl. MWST),  
für Ihre Budgetierungssicherheit. 

Beispielsweise (nicht abschliessend):
• Gründung (Barliberierung) juristische Person (AG, GmbH) mit Kostendach 
	 CHW	2’000.00	(inkl.	Beurkundungsgebühren)	
•		Erstellung/Prüfung	Aktionärsbindungsvertrag	mit	Kostendach	CHW	1‘500.00	
• Erstellung/Prüfung Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)  
	 mit	Kostendach	CHW	1‘500.00	
•	 Erstellung	Ehe-	und	Erbvertrag	mit	Kostendach	von	CHW	1‘500.00	 
 (exkl. Beurkundungsgebühren)
•	 Erstellung	Testament	mit	Kostendach	von	CHW	1‘000.00

Universitätstrasse	65
CH-8006	Zürich

T	+41	44	269	64	00
F	+41	44	269	64	10

info@wdlaw.ch
www.wdlaw.ch

WDLAW-Anwalts-Angebot.indd   1WDLAW-Anwalts-Angebot.indd   1 03.01.23			11:2503.01.23			11:25

seit 1999

MPL Möbel Parkett Laminat AG
Strengelbacherstr. 31

4800 Zofi ngen
Tel. 062 758 21 80
info@mpl-ag.ch

mpl-ag.ch/bodenbelaege

Landhausdielen COUNTRY
3-Schicht Eichen-Parkett, gebürstet,
gefast, naturgeölt, Click-System,
1900 x 190 x 14 mm

Einführungsaktion:
69.90/m²  statt 89.90

exkl. MwSt.

NEU IM SORTIMENT

100% WIR

Nächstes WIR ONLINE MAGAZIN: 6. Februar 2023
Redaktions- und Insertionsschluss: 1. Februar 2023

http://www.wdlaw.ch
http://www.mpl-ag.ch/bodenbelaege
https://www.mpl-ag.ch/bodenbelaege
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Zwischen Himmel und ewigem Eis:

Im Glacier-Express Im Glacier-Express 
durch die Alpendurch die Alpen

muss der Reisende von heute lei-
der verzichten: Um die begehrten 
Panoramafahrten ganzjährig 
anbieten zu können, wurde 1982 
der Furka-Basistunnel eröffnet, 
der keinen Blick auf den blauen 
Gletscher mehr erlaubt. Trotzdem 
sind seit damals die Besucherzah-
len rasant angestiegen: Erfreuten 
sich Anfang der 1980er-Jahre 
etwa 70'000 Touristen an dem 
spektakulären Panorama, sind es 
heute eine Viertel Million. Etwa die 
Hälfte von ihnen kommt aus 
Deutschland, ein Drittel immerhin 
aus Japan, Korea und Taiwan. 
Wem saftig blühende Sommer-
wiesen vor Berggipfeln im ewigen 
Eis oder tief verschneite Winter-
landschaften nicht romantisch 
genug sind, der kann seit einiger 
Zeit auch den Glacier Pullman 
Express buchen: Hier reist man 
mit Waggons im Stil der Zwanzi-
gerjahre durch die Alpenwelt, für 
das leibliche Wohl sorgt adäquat 
ein Nostalgie-Speisewagen. 
DEIKE PRESS

Elf Stunden dauerte 1930 die erste 
Fahrt des "langsamsten Schnell-
zugs der Welt" von Zermatt nach 
St. Moritz; gegen 7 Uhr abends 
traf die Schmalspurbahn in dem 
mondänen Kurort ein. Heute 
benötigt der Glacier-Express 
immerhin noch 7,5 Stunden für die 
historische Strecke . und wartet 
dabei mit 291 Brücken, 91 Tunnels 
und einer Passüberquerung in 
2033 m Höhe auf. Eine der beein-
druckendsten Brücken auf dem 
Weg ist das 65 m hohe Landwas-
serviadukt: Zwischen Tiefencastel 
und Filisur überspannt es, von 65 
m hohen Pfeilern mit Rundbögen 
gestützt, ein enges Flusstal und 
beschreibt dabei eine Kurve von 
45 Grad. Egal ob man sich eine 
Reise in einem Erstklass-Panora-
mawagen gönnt, deren Fenster 
auch einen weiten Blick nach oben 
erlauben, oder ob man in einem 
der Zweitklass-Waggons Platz 
nimmt: Die Aussicht ist grandios. 
Der Zug führt im Herzen der 
Schweiz durch die Hochalpen, 
vorbei an würzigen und urchigen 
Bergwäldern, stillen Alpweiden, 
rauschenden Bergbächen, durch 
traditionsreiche Täler mit jahrhun-
dertealter Kultur. Rheinschlucht, 
Matterhorn und Davos, die 
höchstgelegene Stadt Europas, 
gehören mit zu den beeindru-
ckendsten Stationen dieser Reise. 
Auf den einst namengebenden 
Gletscher (Gletscher = "glacier") 
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Wer vom Winterurlaub träumt, 
denkt vielleicht an Davos, St. 
Moritz, Garmisch, Kitzbühel, Bor-
mio, Banff oder St. Anton, an tolle 
Pisten, elegante Läden, komfor-
table Hotels, Sport-Großveran-
staltungen, FIS-Abfahrtsrennen, 
Jet-Set-Society. 

Traumpisten für Tag und Nacht zie-
hen Hunderttausende an, das heißt 
aber leider auch aus Dörfern werden 
Städte, die Preise steigen, Staus auf 
den Zufahrtsstraßen, Warteschleifen 
vor Liften, und aus grünen Pisten 
werden durch Kunstschnee nach der 
Schneeschmelze kranke Wiesen. Auf 
der Suche nach Alternativen ent-
deckte der Berichterstatter Disen-
tis-Sedrun, eine fast heile Winter-
welt. Hier scheint die Zeit etwas ste-
hen geblieben zu sein. Der Name 
Disentis kommt aus dem Lateini-
schen und weist auf eine – fast heute 
noch – "siedlungsarme Gegend" hin. 
Früher war die Gegend wenig besie-
delt, weil im Winter die Durchgangs-
straße von Chur nach Ilanz am 
Oberalppass endete. Auch heute ist 
der Oberalppass in Richtung Ander-
matt im Winter für Autos gesperrt, 
aber Wanderer und Schlittenfahrer 
können die Abfahrt in zwei Richtun-
gen genießen. Natürlich hat Disentis 
auch schicke Hotels, urige Gasthäu-
ser und Ferienwohnungen, alles ein-
gebettet in einer dörflichen Idylle mit 
Bauernhäusern, Kirchen, Sennhüt-
ten, verschneiten Tannen und zuge-

Graubünden 
wird zum Wintertraum

frorenen Bächen. Unübersehbar ist 
das 13 Jahrhunderte alte Abteikloster 
Disentis mit einem sehenswerten 
Museum, einer Mineraliensammlung 
und zahlreichen sakralen Kunstwer-
ken. Dem Kloster angeschlossen ist 
ein Gymnasium für Jungen und Mäd-
chen, die älteste Schule Graubün-
dens. Rund 60'000 Bündner spre-
chen noch Rätoromanisch, die vierte 
Sprache in der Schweiz, die sich 
allerdings von Dorf zu Dorf unter-
scheidet. Beim Rundgang durch den 
Ort wird man auch begrüßt von kräf-
tigen Pferden mit Zöpfen; Kühe wol-
len im Schnee fotografiert werden, 
und wer auf zahlreichen gespurten 
Winterpfaden wandert, trifft ab und 
an Gleichgesinnte, manchmal mit 
einem Huskyschlitten. Gelegentlich 
wird man auch treu begleitet von 
einer Ziege. Wem der Drei-Stunden-
Gang Disentis–Sedrun zu lang wird, 
geht runter in das nahe Tal, wo die 
Rhätische Bahn stündlich müde 
Wanderer nach Halt auf Verlangen 
aufnimmt und zurückfährt. Parallel 
dazu fährt noch für Fotografen und 
Touristen der weltbekannte buchens-
werte Glacier-Express Richtung Zer-
matt. Natürlich hat Disentis auch 
rote, blaue und schwarze Skipisten, 
auf denen selbst zum Jahreswechsel 
die Sonne noch sechs Stunden 
scheinen kann, und wer will, beginnt 
seine Abfahrt in fast 3000 m Höhe, 
die Region bietet also Schneesicher-
heit. Wem das Geld ausgeht, kann an 
den im Tal fließenden Rheinquellen 

nach Gold schürfen, was bisher noch 
nicht professionell durchgeführt wird. 
Ein Nugget von 123 g haben Gold-
schürfer aber schon gefunden, das 
entspricht etwa einer Viertelmillion 
Schweizer Franken. Wer Spannung 
und Entspannung sucht, Komfort und 
Ursprünglichkeit, gepflegte Pisten, 
gespürte Gastfreundschaft und 
gespurte Wege und eine fotogene 
Postkarten-Landschaft, wer sich 
auch für Kultur und Geschichte inter-
essiert, kommt nicht nur einmal: 
Disentis lohnt zu jeder Jahreszeit. 
Text und Fotos: Wolfgang Deike



• 33 Seiten/Minute farbig und schwarz/weiss
• Orginaleinzug
• 250 Blatt Kassette und 100 Blatt Stapelblatteinzug
• Farbiges 26cm Multi Touchdisplay
• Inkl. Druck- und Scaneinheit
• Netzwerkfähig

VRG, Lieferung und MwSt in BAR.

• 33 Seiten/Minute farbig und schwarz/weiss
• Dualscanner bis 116 Seiten/Minute
• 550 Blatt Kassetten und 100 Blatt Stapelblatteinzug
• Secure HDD 320 GB und 4 GB RAM
• Farbiges 26cm Multi Touchdisplay
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Aktionspreis CHW 4'990.00 
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VRG, Lieferung und MwSt in BAR.

100% WIR A3- und A4-Farb-MFP's

Service und Lieferung in der gesamten Schweiz wird durch Toshiba Tec Switzerland AG gewährleistet. 072022/JS

Aktionspreis 
CHW 2'490.00 
(anstatt CHF 3'390.00) 
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La Serenissima
die Erlauchteste im Winter

Venedig – die traumhafte 
Lagunenstadt im Nordosten Italiens: 
Jährlich lockt sie 20 bis 30 Millionen 
Besucher an, die meisten davon im 
Sommer. Dichtgedrängt strömen sie 
durch die engen Gassen, pressen 
sich auf überfüllten Vaporettos (Was-
serbussen) aneinander und bezahlen 
teure Touristenmenüs. Venedig ist 
vom Untergang bedroht, da möchte 
natürlich jeder diese einzigartige 
Stadt zumindest einmal erlebt haben 
und dabei möglichst noch braun wer-
den – also Venedig im Winter, nein 
danke?

Der amerikanische Schriftsteller 
Henry James sagte einmal: „Es gibt 
zwei Arten von Städten: Venedig und 
alle anderen.“ Erweitern wir diese 
Aussage um eine weitere Stadt: 
Venedig im Winter. Aber ist es da 
nicht grau, kalt und nebelig? Stimmt 
– die Durchschnittstemperatur im 
Winter liegt bei vier bis sechs Grad, 
es regnet öfter und der Morgennebel 
ist Dauergast. Aber was für eine 
Atmosphäre – wer einmal Venedig im 
Winter erlebt hat, wird wahrschein-
lich diesem Sog der Faszination erlie-
gen: Zu keiner anderen Jahreszeit 
zeigt die Stadt ihr morbides, mysti-
sches und geheimnisvolles Gesicht 
in all seiner Schönheit.Wer im Winter 
nach Venedig fährt, sollte unbedingt 
eine gute Kamera, eine Regenjacke 
und Gummistiefel im Gepäck haben. 
Und einen Wecker – um sich schon in 
den frühen Morgenstunden auf 
Erkundungstour zu begeben, wenn 

im milchigen Licht des Nebels sche-
menhaft die Konturen der Gebäude 
auftauchen. „Die unwahrschein-
lichste aller Städte“, nannte Thomas 
Mann sie. Das ist sie – besonders im 
Morgendunst. Wenn sich die Sonne 
dennoch durchmogelt, taucht sie die 
Stadt in ein wunderschönes, diffuses 
Licht, wie es Claude Monet in seinen 
Venedig-Bildern nicht schöner hätte 
einfangen können. Auf Künstler übte 
die Stadt schon immer eine starke 
Anziehungskraft aus: Goethe, Stra-
winsky, Hemingway, Wagner, Lord 
Byron, Hesse – sie alle waren ihrem 
Charme erlegen.

Wer im Winter durch die Stadt bum-
melt, kann den unverstellten Blick auf 
ihre Schönheit genießen: Der Mar-
kusplatz ist frei von großen Touristen-
gruppen und die lichtdurchfluteten 
Arkaden präsentieren sich in ihrer 
kühlen Eleganz. Das Labyrinth von 
unzähligen Gassen lädt ein zu einem 
Spaziergang in das Venedig der 
Venezianer. Erdfarbene Fassaden, 
brüchiger Putz, Jahrhunderte alte 
Patina – das winterliche Sonnenlicht 
unterstreicht den morbiden Charak-
ter. Spannende Einblicke in die Werk-
stätten alter Handwerkskünste wie 
des Buchdrucks, der Kostümschnei-
derei oder der Maskenbildnerei – 
diese Gelegenheit bietet sich im 
Sommer nur selten. Zum Aufwärmen 
geht man in eine der vielen kleinen 
Bars, genießt zusammen mit den 
Einheimischen einen „ombra“ mit 
„cicchetti“ – ein Glas Wein mit Häpp-

chen –, vergleichbar mit den spani-
schen Tapas. Es ist die Zeit, in der die 
Venezianer durchatmen können und 
sich ihre Stadt für eine Weile zurück-
erobern.

Venedig im Winter ist aber auch die 
Zeit des „aqua alta“, dann steigt das 
Wasser der Lagune über die Kanal-
ränder, drängt durch die Gullis und 
ergießt sich über Plätze und Gassen. 
Spätestens jetzt braucht man Gum-
mistiefel und Regenjacke, denn meist 
gesellt sich der Regen zum Hoch-
wasser dazu. Für die Einheimischen 
ist es grauer Alltag, sich über die 
schnell aufgestellten Holzstege zu 
bewegen, in Gummistiefeln durch 
das Wasser zu stapfen und das 
Schoßhündchen auf dem Arm zu tra-
gen – für die Besucher ein Abenteuer. 
Ihnen bieten bei diesem Wetter 
unzählige Kirchen, Museen, Theater 
und Konzerträume Kulturgenuss im 
Trockenen. Wenn dann am Abend die 
Nebelschwaden wieder aufsteigen 
und die schwarzen Gondeln mit ihren 
blauen Kapuzen gespenstisch im 
Wasser schaukeln, könnte ein Zitat 
von Thomas Mann ein leichtes Gru-
seln hervorrufen, der von einem 
„seltsamen Fahrzeug, aus ballades-
ken Zeiten ganz unverändert über-
kommen, und so eigentümlich 
schwarz, wie es sonst unter allen 
Dingen nur Särge sind“ spricht. Das 
ist es, das mystische Venedig, das 
uns in seinen Bann zieht. 
                                     Schorten/DEIKE
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Restaurant «Schiff», Mattstrasse 4 in Wil 
WIR-Gäste sind sehr willkommen 

Carmen Oberkofler, Wirtin mit Leib 
und Seele

Seit 35 Jahren empfängt Car-
men Oberkofler ihre Gäste im 
Restaurant «Schiff» im Zent-
rum von Wil. Das gemütliche 
Quartierrestaurant ist ein 
beliebter Treffpunkt für alle 
Altersklassen. Vom Handwer-
ker bis zum Geschäftsmann – 
jedermann/frau ist herzlich 
willkommen.

Das „Schiff“ blickt auf eine lange Tra-
dition zurück. Erbaut in den Jahren 
1897/98 im Stile der Stickereihäuser 
an der Mattstrasse, öffnete das Res-
taurant Schiff mit angegliederter 
Handlung Mitte September 1898 
seine Türen.
Seit über 120 Jahren erlebte das 
«Schiff» manch einen Sturm. An die 
rund 30 Wirtewechsel musste das 
«Schiff» über sich ergehen lassen. 
Seit 35 Jahren nun herrscht diesbe-
züglich Ruhe. Im Oktober 1987 
erwarben Carmen und Charly Ober-

kofler die Liegenschaft. Die ehema-
lige Handlung musste bereits zuvor 
einem Coiffeursalon weichen, der 
heute noch von Charly Oberkofler 
betrieben wird. 

Gut bürgerlich und preiswert
Das «Schiff» ist in der ganzen Region 
für seine gut bürgerliche Küche und 
die moderaten Preise bekannt. Car-
men Oberkofler steht selbst in der 
Küche und präsentiert ihren zahlrei-
chen, treuen Gästen täglich ein fei-
nes Mittagmenü. Das sympathische 
Ambiente im «Schiff» und nicht 
zuletzt auch die schöne Gartenwirt-
schaft im Sommer haben zur Folge, 
dass täglich 20 oder mehr Mittages-
sen serviert werden. 

Jasser und Vereine willkommen
Auch Jasser sind bei ihr herzlich will-
kommen. Fast jeden Nachmittag fin-
den sich eine oder mehrere Senio-
ren-Jassrunden im „Schiff“ ein. Aber 

auch bei Vereinen steht Carmen mit 
ihrem Lokal hoch in der Gunst. Nicht 
zuletzt darum, weil sie sich auch 
nach 22 Uhr nicht zu schade ist, den 
Sportlern nach ihrem Training noch 
einen Imbiss zu servieren.
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der", auch verschiedene Stamm-
gäste bezahlen mit WIR“. Auf die 
Frage, wie sie dann ihr WIR wieder 
einsetzt, antwortet die Wirtin: „Das 
meiste WIR-Geld habe ich in Renova-
tionen oder bauliche Veränderungen 
gesteckt. Auch bei einigen wenigen 
Lieferanten kann ich mit einem 
WIR-Anteil bezahlen. Dann haben wir 
auch schon mit WIR Ferien gemacht, 
oder ich habe mir Kleider gekauft“. 
Eine tolle Sache ist die Zusammen-
arbeit der Bank WIR mit dem TopCC. 
Für die Gastrobranche ist es ein 
grosser Mehrwert und eine gute 
Möglichkeit, WIR im Alltag zu platzie-
ren.
     	                                             	
                                        Walter Jesy Sutter

Carmen Oberkofler, gelernte 
Damenschneiderin, hatte bereits 
in jungen Jahren Erfahrungen im 
Gastgewerbe gesammelt. Sie 
selbst bezeichnet sich als leicht 
„fastnachtsverrückt“. Schon als 
Teenie genoss sie das Fast-
nachtstreiben in der Wiler Hoch-
burg. Es erstaunt daher nicht, 
dass sie ihr Lokal just zur Dekora-
tionseröffnung am 22. Januar 1988 
eröffnete. 2023 ist ihre 35. Fast-
nacht. 

Über all die Jahre wurde sie von 
Dekorateur Josef Gehrig (87) aus 
Herisau begleitet. Nicht zuletzt war 
es Gehrig, der den hervorragenden 
Ruf des «Schiff» als Fastnachtsbeiz
begründete. „Leider hat mir Gehrig 
im Frühjahr 2020 gesagt, dass dies 
seine letzte Dekoration gewesen war. 
Ich habe dies ausserordentlich 
bedauert. Es war jedoch hinsichtlich 
seines Alters durchaus verständlich“,
erklärte Carmen Oberkofler.

Die traditionelle Beizenfast-
nacht im «Schiff» dauert noch 
bis am 22. Februar 2023.

WIR-Gäste sind willkommen
Carmen Oberkofler steht im WIRmar-
ket mit einem WIR-Anteil von 50 Pro-
zent. „In Ausnahmefällen oder nach 
Vereinbarung ist auch ein höherer 
Anteil möglich“, so die Wirtin. Es 
gäbe immer wieder fremde Gäste, 
die wegen des WIR-Anteils bei ihr 
einkehren. „Wenn sie einmal im 
«Schiff» waren, kommen sie meis-
tens bei anderer Gelegenheit wie-

Fastnachtstreiben im «Schiff»

Täglich geöffnet, Sonntags ab 14.00 Uhr

Carmen Oberkofler und Ihre Nixen freuen sich auf Ihren Besuch Das Motto 2023 "Unterwasser Fasnacht..." 

www.restaurant-schiff-wil.ch
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100 % WIR

Grafik
Text 
Website

Tel. 041 340 75 66
stockermedia.ch/wir

70% WIR auf Drucksachen, Blachen, Plakate,
Displays, Schilder, Broschüren, Blöcke u.v.m.
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Eventbus | Reisecar | Nightliner

- durchgehende 4er Bestuhlung mit Tischen
- auf Wunsch obere Etage „Raucherbereich“
- Bierzapfanlage, Bar und Hostess an Bord

Die Fahrt ist das Erlebnis!

Buchen Sie uns jetzt unter
+41 71 775 92 32 | eventbus@casanero.ch

oder besuchen Sie unsere Website 
www.casanero.ch

100% WIR

http://www.bravatec.ch
http://www.stockermedia.ch/wir
http://www.bravatec.ch
http://www.casanero.ch
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Haben Sie 
sich erkannt? 

LUEG EMOL .. .LUEG EMOL .. .

Die eingekreiste Person erhält einen 
Konsumationsgutschein im Wert von 
Fr. 100.-, gesponsert vom Bodensee-
hotel "Weisses Rössli" in 9422 Staad 
Tel. 071 855 15 15 
www.weissesroessli.ch

Senden uns ein kurzes E-Mail mit deinen Kontaktdaten 
bis 31. Januar 2023 an: wsonderer@bluewin.ch 
(Der Gewinnanspruch entfällt nach diesem Datum)

WIR ONLINE MAGAZIN Nächste Ausgabe: 6. Februar 2023

Mit dieser neuen Rubrik 
«Schnappschuss des Monats» 
haben außergewöhnliche Bil-
der aus der WIR-Welt ab sofort 
einen festen Platz in unserem 
WIR ONLINE MAGAZIN. 
Gezeigt werden Fotos, die das 
gewisse Etwas haben, tolle 
Momentaufnahmen darstellen, 
Eindrücke, Begegnungen und 
Emotionen zeigen – Bilder 
eben, bei denen man einfach 
hängen bleibt.

Schnappschuss 
des Monats

Ganz sicher schlummern so einige-
tolle Momentaufnahmen auf den 
Fotoapparaten und Handys von 
WIR'lern vor sich hin. Senden Sie ihre 
Bildvorschläge per E-Mail an: 
wsonderer@bluewin.ch.
 
Voraussetzung für die Auswahl als 
«Schnappschuss des Monats» ist 
eine gewisse Aktualität des Fotos 
und ein Bezug zur WIR-Verrechnung. 
Aus den Aufnahmen kürt die Bildre-
daktion einmal im Monat ein beson-
ders gelungenes Bild zum «Schnapp-

schuss des Monats». Wir freuen uns 
auf viele tolle Schnappschüsse aus 
der WIR-Welt.

Wir honorieren jede 
veröffentlichte Einsen-
dung in dieser Rubrik 
mit einem WIR-Betrag 
von CHW 50.00

http://www.weissesroessli.ch
http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
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Wir liefern Blumen
 für die Ostschweiz

071 6424225

yellowblumen.ch

Laden Montag bis Samstag offen 

100%

WIR

http://www.ferien4u.ch
http://www.zentra-shop.ch
http://www.artho-uhren.ch
http://www.yellowblumen.ch
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Zu verkaufen Eigentumswohnungen: 
 
 

- 9055 Bühler, Bleichelistrasse 5 
 3½ Zi.-Wohnung 95 m2 Netto-Wfl. Fr. 680'000.00 
 
- 8725 Gebertingen, Zelgstrasse 
 3½ Zi.-Wohnung 104 m2 Netto-Wfl.  
 Wohnen 46 m2,   Fr. 780'000.00 
 
- 8725 Gebertingen, Zelgstrasse 
 4½ Zi.-Attikawhg. 147 m2 Netto-Wfl.  
 Wohnen 50 m2,  Terrasse 128 m2 Fr. 1’580'000.00 
    
 
 
 
 
 

Architektur und Vermittlung 
 
e 

http://www.e-arch.ch
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Meine Freundin ist verheiratet und hat keine 
Kinder, leider. Beide haben sich Nach-
wuchs gewünscht, aber das Schick-
sal hatte es anders für die bei-
den vorgesehen. Es geht ihnen 
finanziell gut und die meis-
ten Wünsche sind realisier-
bar. Und so ist eines sei-
ner liebsten Hobbys, im 
Internet auf die Suche 
nach neuen Ideen und 
Möglichkeiten fürs Aben-
teuer zu jagen. 

Die beiden haben zwei Autos. 
Das liegt aber nicht daran, dass 
beide auswärts berufstätig sind. Das 
liegt daran, dass das Auto Träume erfüllen soll. 
Das erste Auto ist ein Kombi – er kauft gerne in Baumärk-
ten und ist in seiner Freizeit Handwerker: Entweder er 
baut selbst oder er justiert Fremdarbeit nach. Das zweite 
Auto ist ein Wohnmobil. Aber nicht irgendeins. Der Wagen 
wurde lange und sorgsam ausgesucht, designt und mit 
eigenen Bauplänen in Auftrag gegeben. Damit der Frei-
zeitwert in Sachen Herausforderung wächst, hat er Vier-
radantrieb: die Wohneinheit kann elegant abgenommen 
werden – schließlich will man auch mal einkaufen gehen. 
Jedes Gramm wird vor der Abreise berechnet, damit der 
Wagen kein Übergewicht bekommt. Flugs geht Mann ins 
Internet, und kaufte sich eine neue Fotoausrüstung, die 
alte war einfach zu schwer. Warum das wichtig ist? Die 
Zusatzanbauten haben mittlerweile ein erhebliches Über-
gewicht, sodass Frau Schwierigkeiten hat, Getränke ein-
zulagern: definitiv zu schwer. 

Bisher waren die beiden in Europa unterwegs: eine herr-
liche Bergwiese oder ein reißender Fluss. Der Vierradan-

Das wahre Abenteuer

trieb war also eine tolle Sache 
und Mann freute sich, 
dass das der fahrbare 
Untersatz alles bewältigen 
konnte. Neulich haben wir uns gemeinsam ein Video 
angeschaut, indem eine Familie in Südamerika ein Jahr 
unterwegs war. Der Wagen war ein 7,5-Tonner, die Gruppe 
erstellten Filme und Bilder mit Drohnen – hier sahen wir 
das wahre Abenteuer. Was folgte? Ein neuer Wagen 
musste her, obwohl der alte gerade einmal drei Jahre alt 
war. Frau wurde schon einmal gebrieft, einen LKW-Füh-
rerschein machen zu dürfen, und er designte einen gan-
zen Urlaub lang den neuen mobilen Untersatz, damit er 
sich seine Urlaubsträume endlich erfüllen kann. Und der 
Urlaub? Erwerben und Planen sind halt das größte Aben-
teuer. 
                                                                Katja Neiden/DEIKE

100 % WIR auf Briefkästen 100 % WIR

Briefkästen + Briefkastenanlagen aus ALU
Postkonform mit Schloss und 2 Schlüsseln, 
RAL 9006 andere Farben möglich,  
gegen Aufpreis Fr. 80.– per Stück.

Rabatt: ab 10 St. 5 %, ab 20 St. 10 %

p.schleiss@ri-bau.ch / www.ri-bau.ch, 6390 Engelberg

100% WIR auf Briefkästen 100% WIR
Briefkästen + Briefkastenanlagen aus ALU 
Postkonform mit Schloss und 3 Schlüsseln 
oder Kaba-/Kesoausschnitt, RAL 9006 
andere Farben möglich, gegen Aufpreis 
Fr. 80.– per Stück.

Regenschutzdach ab Fr. 119.–
Bodenstützen: ab Fr. 112.–
Rabatt: ab 10 St. 5%, ab 20 St. 10%

p.schleiss@ri-bau.ch / www.ri-bau.ch, Postfach 439, 6391 Engelberg

Querformat Hochformat

Fr. 247.– per Stück

Fr. 247.– 
per Stück

http://www.ri-bau.ch


13 Wie viele Ecken hat ein Oktaeder?
A  drei B  fünf
C  sechs  D  acht

6 Um die Quersumme einer Zahl zu er-
mitteln, …
A   … werden die einzelnen Zi� ern ad-

diert. 
B   … wird ihre Wurzel gezogen.
C   … wird sie aufgerundet.
D   … wird sie um die Hälfte verringert.

15 Das Geodreieck ist eine Kombination 
aus Lineal und …
A  … Spiralzeichner.
B  … Parabelschablone.
C  … Winkelmesser. 
D  … Tomahawk.

4 Wie wird die Formel zur Lösung der allg. 
quadratischen Gleichung ax² + bx + c = 0 
umgangssprachlich genannt?
A  Blutmondformel
B  Mitternachtsformel 
C  Dämmerungsformel
D  Sonnen� nsternisformel

9 Welches Analyseverfahren spielt in der 
Stochastik eine große Rolle?
A  Top-down B  ABC
C  Varianz D  Ereignisbaum

1 Wenn wir eine Zahl durch eine andere 
teilen, verwenden wir das Verfahren der …
A  … Addition.
B  … Division. 
C … Subtraktion.
D  … Multiplikation.

10 Welche geometrische Figur gleicht 
einer Walze?
A  Zylinder  B  Quader
C  Kubus D  Kegel

11 Nach welchem antiken Philosophen 
wurde die Formel a² + b² = c² benannt?
A  Pythagoras  B  Archimedes
C  Thales D  Euklid

3 Mit welchen Buchstaben werden die 
Koordinaten eines dreidimensionalen Ko-
ordinatensystems versehen?
A  d, e, f B  s, t, u
C  g, h, i D  x, y, z   

7 Was ist keine typische Darstellungsform 
eines Diagramms?
A  Kreis B  Balken
C  Kurve D  Raute 

14 Welche römische Schreibweise ent-
spricht der Zahl 154?
A  CLIV  B  XXLVII
C  VXIV D  CXIIV

8 Wie nennt man die Seite eines recht-
winkligen Dreiecks, die dem rechten Winkel 
gegenüberliegt?
A  Hypotenuse  B  Basis
C  Schenkel D  Gegenkathete  

2 Unter welchem Namen ist die Archime-
des-Konstante besser bekannt?
A  Eulersche Zahl
B Mersenne-Primzahl
C Pi
D Catalan-Zahl

5 Wofür steht das Zeichen „<“?
A  kleiner als 
B  unsichere Angabe
C  Durchschnitt
D  unendlich

12 Welches Teilgebiet der Mathematik 
wird auch Lehre von den Gleichungen ge-
nannt?
A  Mengenlehre B  Algebra
C  Topologie D  Geometrie

Lösungen „Das große Mathequiz“:
1 B – Die vier Grundrechenarten heißen 
auch mathematische Operationen und sind 
Hauptbestandteil der Arithmetik, des Rech-
nens mit Zahlen. Das Ergebnis einer Division 
wird Quotientenwert genannt.
2 C – Die Zahl Pi, oder auch Kreiszahl, be-
schreibt das Verhältnis eines Kreisumfangs 
zu seinem Durchmesser. Für Berechnungen 
wird die irrationale Zahl oft nur mit den ers-
ten zwei Kommastellen angegeben: 3,14.
3 D – Das Koordinatensystem wird zur ver-
einfachten Darstellung geometrischer 
Strukturen herangezogen. Zweidimensio-
nale Koordinatensysteme bestehen aus der 
vertikalen Ordinatenachse, y-Achse, und der 
horizontalen Abszissenachse, x-Achse. Bei 
dreidimensionalen Koordinatensystemen 
zeigt die Applikate, oder z-Achse, zusätz-
lich die Räumlichkeit an.
4 B – Die – nicht ganz ernst gemeinte – Vor-
gabe, Schüler sollten die Mitternachtsfor-
mel selbst dann noch auswendig aufsagen 
können, wenn sie mitten in der Nacht ge-
weckt würden, gab ihr ihren Namen.
5 A – „Kleiner als“ und „größer als“ zählen 
neben dem Gleichheitszeichen zu den klas-
sischen Vergleichsoperatoren. Bei unglei-
chen Werten kennzeichnet „>“ den linken 
Wert im Vergleich zum rechten als größer, 
bei „<“ ist der linke Wert kleiner.
6 A – Die Summe aller einzelnen Zi� ern ei-
ner Zahl ergibt ihre Quersumme. Bei der 
Zahl 184 lautet sie beispielsweise 13. Die 
Rechnung kann nur bei natürlichen Zahlen 
angewandt werden. 
7 D – Die gra� sche Darstellungsform er-
möglicht es, Sachverhalte, die miteinander 
in Zusammenhang stehen, zu veranschauli-
chen. So werden beispielsweise Wahlergeb-
nisse häu� g in Form eines Kreisdiagramms 
angegeben.
8 A – Besitzt ein Dreieck einen rechten Win-
kel, bezeichnet man die diesem gegenüber-
liegende Seite als Hypotenuse. Sie ist gleich-
zeitig die längste Seite des Dreiecks. Die 
beiden anderen Seiten heißen Ankathete 
und Gegenkathete.
9 D – Als Teilgebiet der Mathematik be-
schäftigt sich die Stochastik mit Statistik 
und Wahrscheinlichkeitstheorie. Innerhalb 
eines Experiments werden Wahrscheinlich-
keiten mithilfe des Ereignisbaums verein-
facht dargestellt.
10 A – Die einfachste Form des dreidimen-
sionalen Körpers ist der Kreiszylinder. Als 
Grund- und Deck� äche besitzt er zwei iden-
tische Kreise. Den Mantel bildet ein geroll-
tes Rechteck.
11 A – Die Flächeninhalte der Kathetenqua-
drate eines rechtwinkligen Dreiecks sind 
zusammengenommen gleich groß wie das 
Hypotenusenquadrat. Der „Satz des Py-
thagoras“ wird dem griechischen Philoso-
phen Pythagoras von Samos zugerechnet, 
der diesen Umstand als Erster bewiesen ha-
ben soll.
12 B – Das Teilgebiet der Algebra befasst 
sich mit dem Lösen von Gleichungen mit 
Unbekannten. Der griechische Mathemati-
ker Diophantos von Alexandria war der Ers-
te, der die algebraische Methode in einem 
seiner Werke verwendete.
13 C – Das Oktaeder besteht aus zwei zu-
sammengesetzten Pyramiden. Es ist einer 
von fünf platonischen Körpern, die sich 
durch größtmögliche Regelmäßigkeit und 
Symmetrie auszeichnen.
14 A – Die in der römischen Antike ge-
bräuchliche Zahlschrift hat ihren Ursprung 
bei den Etruskern. Noch heute � ndet sie viel-
fach Verwendung, etwa auf dem Zi� ernblatt 
von Uhren oder bei der Zählweise von Mon-
archen und Päpsten.
15 C – Das mathematische Hilfsmittel in 
Form eines rechtwinkligen, gleichschenkli-
gen Dreiecks besitzt sowohl eine Zentime-
tereinteilung als auch eine Winkelskala bis 
180 Grad.

Das große Mathequiz
Geometrie, Arithmetik oder Statistik – viele fühlen sich bei diesen Begri� en sofort an das 
Schulfach Mathematik zurückerinnert. Hier werden heute aber keine Rechenaufgaben 
abgefragt, sondern 15 Fragen nach den verschiedenen Teilgebieten der Mathematik gestellt. 
Wie gut kennen Sie sich aus? 

Foto: © Clipdealer/Karel Miragaya/DEIKE, Text: bss/DEIKE
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WIDDER 21.03.–20.04.
Der Kosmos hat ein 
Bündel voller Emotio­
nen für Sie geschnürt. 
Jetzt heißt es, diese 
auch richtig zu nutzen: 

Leidenschaft in der Beziehung, Empa­
thie bei Freunden und Familie und Di­
plomatie bei Kollegen und Vorgesetz­
ten. Da möchte niemand auf Ihre 
Gesellschaft verzichten. Anerkennung 
und Erfolg gehören Ihnen.

STIER 21.04.–21.05.
Sie haben zu Beginn 
des Monats das Gefühl, 
sich zu viel vor­
genommen zu haben. 
Jetzt heißt es: Ruhe be­

wahren! Lassen Sie sich nicht unter 
Stress setzen. Konzentrieren Sie sich 
auf die einzelnen Schritte und nutzen 
Sie Ihren wachen Verstand. Sie haben 
zur richtigen Zeit die richtigen Argu­
mente parat, um zu punkten.

ZWILLINGE 22.05.–22.06.
Dieser Monat ist ideal, 
um zu Höchstleistun­
gen aufzulaufen und 
die Weichen in eine 
ganz neue Richtung zu 

stellen. Sie fühlen sich dank kosmi­
scher Energie dynamisch, kreativ und 
voller Kraft. Starten Sie durch auf der 
Überholspur. Sie können in diesem 
Monat große Dinge bewegen – beruf­
lich wie privat.

KREBS 23.06.–22.07.
Singles aufgepasst: Es 
ist jemand auf dem 
Weg, der Ihre schöns­
ten Saiten jetzt zum 
Klingen bringen kann. 

Also: Raus aus dem Panzer und Augen 
auf! Genießen Sie den Moment, wenn 
der kosmische Liebeszauber beginnt. 
Für alle Krebse gilt: Es kommen viel 
Schwung und Tempo in Ihr Liebesle­
ben – es wird sehr sinnlich.

LÖWE 23.07.–23.08.
Dieser Monat verläuft 
entspannt und ohne 
größere Aufregungen. 
Die perfekte Zeit, Ter­
mine für Vorsorgeun­

tersuchungen zu machen und sich mal 
wieder durchchecken zu lassen. Auch 
für ein paar Tage Erholungsurlaub ste­
hen die Sterne günstig: Einfach mal die 
Seele baumeln lassen und die Akkus 
neu aufladen.

JUNGFRAU 24.08.–23.09.
Auch wenn eine neue 
Herausforderung jetzt 
Ihren ganzen Einsatz 
fordert: Bleiben Sie am 
Ball, es lohnt sich. Der 

Kosmos gibt Ihnen die nötige Gelas­
senheit, um die Übersicht zu behalten 
und Ruhe zu bewahren. Mit Ihrem ana­
lytischen Verstand sind Sie in der Lage, 
sehr schnell die Spreu vom Weizen zu 
trennen.

WAAGE 24.09.–23.10.
Der Kosmos meint es 
gut mit Ihnen. In die­
sem Monat werden Sie 
mit einer Extraportion 
Selbstvertrauen ver­

sorgt. Das macht Sie nicht nur attraktiv 
und anziehend, sondern auch ent­
schlossen und spontan. Ungewöhn­
lich schnell treffen Sie Entscheidungen 
und haben den Fuß in der Tür, bevor 
sie zuschlägt. 

SKORPION 24.10.–22.11.
Beruflich heißt es in 
diesem Monat: Seien 
Sie stets auf der Hut. Es 
könnte sein, dass Ihnen 
ein Kollege nicht wohl­

gesonnen ist und Sie in eine Sache hi­
neinziehen möchte, die von erhebli­
chem Nachteil für Sie sein könnte. 
Bleiben Sie aufmerksam und gehen 
Sie eventuellen Intrigen aus dem Weg. 
So bleiben Sie auf Kurs.

SCHÜTZE 23.11.–21.12.
Wie vorgehen, wenn 
der graue Alltag nervt? 
Der Kosmos hält die Lö­
sung parat: Sie zeigen 
sich in diesem Monat 

ausgesprochen entdeckerfreudig. Pro­
bieren Sie sich aus: Testen Sie neue 
Sportarten! Oder lassen Sie sich bei 
einem Kochkurs von der exotischen 
Küche überraschen – Sie werden es in 
vollen Zügen genießen.

STEINBOCK 22.12.–20.01.
Dank der kosmischen 
Unterstützung entwi­
ckeln Sie in diesem Mo­
nat eine Strategie, die 
Sie beruflich einen gro­

ßen Schritt weiterbringen wird. Kon­
kurrenten werden konsequent, aber 
fair überholt. Sie sind sich Ihrer Stärken 
bewusst und arbeiten sich konzent­
riert vorwärts – das ebnet den Weg zu 
nachhaltigem Erfolg.

WASSERMANN 21.01.–19.02.
Ein Entschluss könnte 
in diesem Monat für 
Probleme sorgen und 
ein wenig an Ihrem 
Selbstbewusstsein na­

gen. Keine Angst – der Kosmos wird 
sich ab Monatsmitte als perfekter 
Coach erweisen und räumt Ihnen die 
Steine aus dem Weg. Gute und hilfrei­
che Unterstützung erhalten Sie zudem 
von Freunden und Familie.

FISCHE 20.02.–20.03.
Zu Monatsanfang zie­
hen düstere Wolken am 
Liebeshimmel auf und 
es könnte zu Turbulen­
zen in der Beziehung 

kommen. Aber egal, wie verfahren die 
Situation scheint: Achten Sie darauf, 
Ihrem Gegenüber geduldig zuzuhö­
ren. Dann steht der Konfliktlösung und 
einem harmonischen Monatsende 
nichts mehr im Weg.

MONATSHOROSKOP FEBRUAR |WIR aktuell
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OSWALD  CONSULTING  GMBH   

DIE NEUE ALL-ON-6-TECHNIK:
Der kurze Weg zum fixen Zahnersatz
Dank neuen Implantat Techniken, stehen den Patienten heute neue Behandlungsmethoden
offen, die den Weg zum fixen Zahnersatz erheblich verkürzen. Die in dem vorderen Knochen
eingesetzten Implantate sind meistens sofort belastbar. Auf die frisch eingesetzten Implanta-
te kann eine gekürzte, provisorische Kunstoffbrücke aus 12 Zähnen innerhalb eines Tages
geschraubt werden. Während der Heilphase (3 bis 6 Monate) bietet diese provisorische
Brücke den Patienten ein ausgezeichnetes Komfortgefühl. Am Ende der Behandlung wird
diese durch eine fest verankerte, wunderschöne Keramikbrücke ersetzt, die vom Zahnarzt
jederzeit für Servicearbeiten abgeschraubt werden kann.

SPAREN SIE AM PREIS,
NICHT AN DER QUALITÄT!
Reisen Sie mit uns zu sorgfältigen Zahnbehandlungen nach
Ungarn und holen Sie sich Ihre ganz persönliche Schweizer
Zahnarztlösung zu echt ungarischen Preisen. Über 20‘000
Kunden sind begeistert mit sonnigem Lächeln aus Ungarn
zurückgekehrt!

FÜR ANGSTPATIENTEN BIETEN WIR DEN IN MODE 
GEKOMMENEN DÄMMERSCHLAF AN

MEHR INFOS UNTER: WWW.DÄMMERSCHLAF.CH

RESERVIEREN SIE JETZT EINEN KOSTENLOSEN BERATUNGSTERMIN! TELEFON 071 951 02 71

MEHR AUCH UNTER: WWW.ZAHNBEHANDLUNG-UNGARN.CH

      

5500%%
WWIIRR

F. 5500%%  WWIIRR
St. Galler Strasse 62b | 9500 WiI |  Telefon 071 951 02 71 | Fax 071 951 02 73 
info@zahnbehandlung-ungarn.ch | www. zahnbehandlung-ungarn.ch

                    
      

Firmenvideos

KKOONNTTRROOLLLLFFAAHHRRTTEENN  22002222

 

bis Samstag, finden    
während dem ganzenJahr mit 
unserem SETRA Car statt.     
Kosten Fr. 190.- für Hin- und  
Rückfahrt ohne Abholservice

UNSERE      
WOCHENFAHRTEN 
Sonntag 

 

  gemäss individuellem Programm

GUT VORBEREITET HIN - 
SORGLOS ZURÜCK, DANK 
ZAH NKLINIK IN   EBIK  ON/LU  
UND 9500   WIL/SG

Abfahrt am Mittwochabend um 20.00 Uhr ab SBB Wil, um 20.30 Uhr 
ab St. Gallen, um 21.00 Uhr ab St. Margrethen, mit Ankunft in Györ 
am Donnerstagmorgen gegen 06.00 Uhr. Wir reisen mit unserem 
SETRA-Car

KKUURRZZFFLLUUGG  MMIITT  FFRRAANNZZ   OOSSWW 
 AALLDD    22002233    

Abflug jeweils Sonntagabend ab 21.00 Uhr mit Rückflug  

http://www.zahnbehandlung-ungarn.ch


65

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell

Haben Sie die letzte 
Ausgabe verpasst?

Hier anklicken und geniessen

https://www.yumpu.com/de/document/read/67465984/wir-online-magazin-9-januar-2023
https://www.topmueller.ch/
https://dorflada-haggenschwil-gmbh.business.site/?m=true
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13 Wie viele Ecken hat ein Oktaeder?
A  drei B  fünf
C  sechs  D  acht

6 Um die Quersumme einer Zahl zu er-
mitteln, …
A   … werden die einzelnen Zi� ern ad-

diert. 
B   … wird ihre Wurzel gezogen.
C   … wird sie aufgerundet.
D   … wird sie um die Hälfte verringert.

15 Das Geodreieck ist eine Kombination 
aus Lineal und …
A  … Spiralzeichner.
B  … Parabelschablone.
C  … Winkelmesser. 
D  … Tomahawk.

4 Wie wird die Formel zur Lösung der allg. 
quadratischen Gleichung ax² + bx + c = 0 
umgangssprachlich genannt?
A  Blutmondformel
B  Mitternachtsformel 
C  Dämmerungsformel
D  Sonnen� nsternisformel

9 Welches Analyseverfahren spielt in der 
Stochastik eine große Rolle?
A  Top-down B  ABC
C  Varianz D  Ereignisbaum

1 Wenn wir eine Zahl durch eine andere 
teilen, verwenden wir das Verfahren der …
A  … Addition.
B  … Division. 
C … Subtraktion.
D  … Multiplikation.

10 Welche geometrische Figur gleicht 
einer Walze?
A  Zylinder  B  Quader
C  Kubus D  Kegel

11 Nach welchem antiken Philosophen 
wurde die Formel a² + b² = c² benannt?
A  Pythagoras  B  Archimedes
C  Thales D  Euklid

3 Mit welchen Buchstaben werden die 
Koordinaten eines dreidimensionalen Ko-
ordinatensystems versehen?
A  d, e, f B  s, t, u
C  g, h, i D  x, y, z   

7 Was ist keine typische Darstellungsform 
eines Diagramms?
A  Kreis B  Balken
C  Kurve D  Raute 

14 Welche römische Schreibweise ent-
spricht der Zahl 154?
A  CLIV  B  XXLVII
C  VXIV D  CXIIV

8 Wie nennt man die Seite eines recht-
winkligen Dreiecks, die dem rechten Winkel 
gegenüberliegt?
A  Hypotenuse  B  Basis
C  Schenkel D  Gegenkathete  

2 Unter welchem Namen ist die Archime-
des-Konstante besser bekannt?
A  Eulersche Zahl
B Mersenne-Primzahl
C Pi
D Catalan-Zahl

5 Wofür steht das Zeichen „<“?
A  kleiner als 
B  unsichere Angabe
C  Durchschnitt
D  unendlich

12 Welches Teilgebiet der Mathematik 
wird auch Lehre von den Gleichungen ge-
nannt?
A  Mengenlehre B  Algebra
C  Topologie D  Geometrie

Lösungen „Das große Mathequiz“:
1 B – Die vier Grundrechenarten heißen 
auch mathematische Operationen und sind 
Hauptbestandteil der Arithmetik, des Rech-
nens mit Zahlen. Das Ergebnis einer Division 
wird Quotientenwert genannt.
2 C – Die Zahl Pi, oder auch Kreiszahl, be-
schreibt das Verhältnis eines Kreisumfangs 
zu seinem Durchmesser. Für Berechnungen 
wird die irrationale Zahl oft nur mit den ers-
ten zwei Kommastellen angegeben: 3,14.
3 D – Das Koordinatensystem wird zur ver-
einfachten Darstellung geometrischer 
Strukturen herangezogen. Zweidimensio-
nale Koordinatensysteme bestehen aus der 
vertikalen Ordinatenachse, y-Achse, und der 
horizontalen Abszissenachse, x-Achse. Bei 
dreidimensionalen Koordinatensystemen 
zeigt die Applikate, oder z-Achse, zusätz-
lich die Räumlichkeit an.
4 B – Die – nicht ganz ernst gemeinte – Vor-
gabe, Schüler sollten die Mitternachtsfor-
mel selbst dann noch auswendig aufsagen 
können, wenn sie mitten in der Nacht ge-
weckt würden, gab ihr ihren Namen.
5 A – „Kleiner als“ und „größer als“ zählen 
neben dem Gleichheitszeichen zu den klas-
sischen Vergleichsoperatoren. Bei unglei-
chen Werten kennzeichnet „>“ den linken 
Wert im Vergleich zum rechten als größer, 
bei „<“ ist der linke Wert kleiner.
6 A – Die Summe aller einzelnen Zi� ern ei-
ner Zahl ergibt ihre Quersumme. Bei der 
Zahl 184 lautet sie beispielsweise 13. Die 
Rechnung kann nur bei natürlichen Zahlen 
angewandt werden. 
7 D – Die gra� sche Darstellungsform er-
möglicht es, Sachverhalte, die miteinander 
in Zusammenhang stehen, zu veranschauli-
chen. So werden beispielsweise Wahlergeb-
nisse häu� g in Form eines Kreisdiagramms 
angegeben.
8 A – Besitzt ein Dreieck einen rechten Win-
kel, bezeichnet man die diesem gegenüber-
liegende Seite als Hypotenuse. Sie ist gleich-
zeitig die längste Seite des Dreiecks. Die 
beiden anderen Seiten heißen Ankathete 
und Gegenkathete.
9 D – Als Teilgebiet der Mathematik be-
schäftigt sich die Stochastik mit Statistik 
und Wahrscheinlichkeitstheorie. Innerhalb 
eines Experiments werden Wahrscheinlich-
keiten mithilfe des Ereignisbaums verein-
facht dargestellt.
10 A – Die einfachste Form des dreidimen-
sionalen Körpers ist der Kreiszylinder. Als 
Grund- und Deck� äche besitzt er zwei iden-
tische Kreise. Den Mantel bildet ein geroll-
tes Rechteck.
11 A – Die Flächeninhalte der Kathetenqua-
drate eines rechtwinkligen Dreiecks sind 
zusammengenommen gleich groß wie das 
Hypotenusenquadrat. Der „Satz des Py-
thagoras“ wird dem griechischen Philoso-
phen Pythagoras von Samos zugerechnet, 
der diesen Umstand als Erster bewiesen ha-
ben soll.
12 B – Das Teilgebiet der Algebra befasst 
sich mit dem Lösen von Gleichungen mit 
Unbekannten. Der griechische Mathemati-
ker Diophantos von Alexandria war der Ers-
te, der die algebraische Methode in einem 
seiner Werke verwendete.
13 C – Das Oktaeder besteht aus zwei zu-
sammengesetzten Pyramiden. Es ist einer 
von fünf platonischen Körpern, die sich 
durch größtmögliche Regelmäßigkeit und 
Symmetrie auszeichnen.
14 A – Die in der römischen Antike ge-
bräuchliche Zahlschrift hat ihren Ursprung 
bei den Etruskern. Noch heute � ndet sie viel-
fach Verwendung, etwa auf dem Zi� ernblatt 
von Uhren oder bei der Zählweise von Mon-
archen und Päpsten.
15 C – Das mathematische Hilfsmittel in 
Form eines rechtwinkligen, gleichschenkli-
gen Dreiecks besitzt sowohl eine Zentime-
tereinteilung als auch eine Winkelskala bis 
180 Grad.

Das große Mathequiz
Geometrie, Arithmetik oder Statistik – viele fühlen sich bei diesen Begri� en sofort an das 
Schulfach Mathematik zurückerinnert. Hier werden heute aber keine Rechenaufgaben 
abgefragt, sondern 15 Fragen nach den verschiedenen Teilgebieten der Mathematik gestellt. 
Wie gut kennen Sie sich aus? 

Foto: © Clipdealer/Karel Miragaya/DEIKE, Text: bss/DEIKE
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Familie Friedrich wandert zur alten 
Ritterburg. Sie wandert und wandert. 
Den Kleinen wird es langsam zu viel. 
„Papa, wie weit ist es denn noch bis 
zur Burg?“ – „Zwei Kilometer.“ Die 
Kinder protestieren. „Das hast du 
doch vor Stunden schon gesagt.“ – 
„Ja, weil es so ist. Daran hat sich 
nichts geändert.“

Achim ist im Unterricht eingeschla-
fen. Der Lehrer weckt ihn. „Ich glaube 
nicht, dass das Klassenzimmer der 
richtige Ort zum Schlafen ist.“ Müde 
antwortet Achim: „Doch, das geht 
schon. Sie müssten nur etwas leiser 
sprechen.“

Die Rüden Hasso und Benno sind 
zum ersten Mal in der Stadt. Neugie-
rig schnüffeln sie herum. Schließlich 
sagt Benno: „Bei uns auf dem Land 
finde ich es besser. Hier muss man ja 
für alles bezahlen. Schau dir das an“, 
er zeigt auf eine Parkuhr, „sogar die 
Toiletten kosten Geld.“

Mama, können Engel wirklich flie-
gen?“ – „Sicher Kind, so heißt es.“ – 
„Kann dann die Isabelle auch flie-
gen?“ – „Aber Isabelle ist doch kein 
Engel, sondern dein Babysitter.“ – 
„Papa hat aber gesagt, sie wäre sein 
Engel.“ – „Tja, wenn das so ist, dann 
fliegt sie natürlich.“

Mit Mühe erreichen zwei Schiff-
brüchige den rettenden Strand. Doch 
bald begreifen sie, dass sie auf einer 
einsamen Insel gelandet sind. „Oh 
je!“, ruft der eine, „wir sind verloren!“ 
– „Bestimmt nicht“, entgegnet der 

andere. „Ich schulde dem Finanzamt 
noch 10 000 Euro. Die finden uns 
garantiert.“

Am Baggersee treffen sich zwei 
Deutschlehrer. Hebt der eine den Zei-
gefinger und sagt: „Genitiv ins Was-
ser!“ Fragt der andere: „Wieso, ist es 
Dativ?“

Warum freut sich Steffen nicht über 
den ersten Preis für das beste Hallo-
ween-Kostüm auf Annas Party? Weil 
er nur gekommen ist, um seine kleine 
Schwester abzuholen.

Beim ärztlichen Notdienst meldet 
sich eine Kinderstimme am Telefon. 
„Bitte helfen Sie mir, meine Mama ist 
krank und der Papa auch und die 
Tante rührt sich gar nicht mehr und 
mein Bruder liegt auf dem Boden. 
Und ich habe so großen Hunger!“ – 
„Ganz ruhig, mein Kind“, sagt der 
Arzt, „alles der Reihe nach. Warum 
hast du denn solchen Hunger?“ – 
„Weil ich frech war. Da hab ich zur 
Strafe von den Pilzen gar nichts 
abbekommen.“

Unablässig kurvt Lisa mit ihrem Drei-
rad im Zimmer herum. „Lisa“, mahnt 
die Mutter, „nun ist aber Schluss. Du 
solltest längst im Bett sein.“ – „Will 
ich doch, aber ich finde einfach kei-
nen Parkplatz.“

Der kleine Fabian besucht seine 
Großmutter. Die schickt ihn gleich ins 
Bad. „Und wasch dich gründlich! 
Man kann ja noch sehen, was du 
gestern gegessen hast.“ – „So? Was 

TEXTWITZE
denn?“ – „Spaghetti mit Tomaten-
soße.“ – „Gar nicht wahr. Das war 
vorgestern.“

Mario wird beim Apfelstehlen 
erwischt. Er rennt davon. „He, warte“, 
ruft der Gärtner ihm nach, „ich will dir 
was sagen.“ – „Ach, so ein kleiner 
Junge wie ich braucht nicht alles zu 
wissen.“

Die ganze Grundschule macht einen 
Ausflug in den Zoo. Die Kinder sind 
mit Stiften und Zeichenblöcken 
bewaffnet und sollen die Tiere malen. 
Felix hat sich den Elefanten ausge-
sucht. Stolz zeigt er seiner Klassen-
kameradin Nina sein Bild. „Hm“, 
macht die nur. „Soll ich es auch dem 
Elefanten zeigen?“, fragt Felix. „Lie-
ber nicht“, meint Nina, „Elefanten sol-
len sehr nachtragend sein.“

Die Blockhütte auf dem Spielplatz 
brennt. Die Feuerwehr kommt und 
löscht. Gebannt sehen die Kinder aus 
sicherer Entfernung zu. Nur der kleine 
Linus nicht. Der drängt sich vor und 
beginnt Papier in die Flammen zu 
werfen. Ein Feuerwehrmann reißt ihn 
zurück. „Bist du wahnsinnig? Willst 
du den Brand noch zusätzlich anfa-
chen?“ – „Aber nein“, wehrt sich 
Linus, „das ist doch Löschpapier!“

Große Aufregung im Gefängnis. Zwei 
Gefangene sind über Nacht ausge-
brochen. „Wie war das nur möglich?“, 
fragt der Direktor. Wärter Kampmann 
weiß es: „Sie hatten den Schlüssel.“ 
– „Gestohlen?“ – „Nein, nein, beim 
Kartenspiel gewonnen.“

Herr Doktor, der neue Herzschrittma-
cher hat einen Defekt.“ – „Wie kom-
men Sie denn darauf?“ – „Seit ich ihn 
habe, kann ich mit Husten den Fern-
seher umschalten.“
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Monat    Hauptausgabe       Reminder-Ausgabe 
 

  JANUAR   KW 2   9. Januar 2023    KW  4 23. Januar 2023
 

  FEBRUAR   KW 6   6. Februar 2023    KW  8 20. Februar 2023
                                                                                                                                                                                                        

  MÄRZ    KW 10  6. März 2023     KW 12   20. März 2023               
                                                                                                                                                       

  APRIL    KW 15  10. April 2023               KW 17   24. April 2023    
                                                                                                                                                      

  MAI      KW 19  8. Mai 2023     KW 21   22. Mai 2023  
                                                                                                                                                                    
   JUNI     KW 24  12. Juni 2023     KW 26   26. Juni 2023  
                                                                                                                                                  

  JULI     KW 28    10. Juli 2023     KW 30   24. Juli 2023 
                                                                                                                                                  

  AUGUST   KW 33    14. August 2023    KW 35   28. August 2023 
                                                                                                                                                  

  SEPTEMBER  KW 37    11. September 2023  KW 39   25. September 2023 
                                                                                                                                               

  OKTOBER    KW 41    9. Oktober 2023    KW 43   23. Oktober 2023 
                                                                                                                                                  

  NOVEMBER  KW 45    6. November 2023   KW 47   20. November 2023       
                                                                                                                                                   

  DEZEMBER  KW 49  4. Dezember 2023   KW 51   18. Dezember 2023
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E-mail         Telefon
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GEPFLEGTE 
GASTLICHKEIT 
MIT WIR
Mit unserer neuen, monatlichen 
Gastro-Beilage  möchten wir die 
Vielfalt von gepflegten und gemüt-
lichen WIR-Gastrobetrieben in der 
Deutschschweiz  aufzeigen. Aargau

Ihr Inserat oder Ihre Publireportage in der 
Gastrobeilage «Gepflegte Gastlichkeit im Kan-
ton Aargau» erscheint am 6. Februar 2023 und 
kostenlos am 20. Februar 2023

Insertionsschluss: 
3. Februar 2023

WSmarketing  - wsonderer@bluewin.ch - 079 207 81 26

http://www.wsmarketing-rossrueti.ch


Mit Freunden auf ein gutes 
Stück Fleisch, mit der Partnerin 
oder dem Partner auf ein Glas 
Wein, mit Kollegen auf eine 
Zigarre: Der Klein Rigi ist der 
Ort für Geniesserinnen und 
Geniesser. Klar, dass hier auch 
Feste und Geschäftsanlässe 
zum Genuss-Erlebnis werden. 
Und da wir gerne an alles den-
ken, übernehmen wir auf 
Wunsch auch den Rücktrans-
port für Sie. 

Tauchen Sie für einen Moment 
in die Welt des Genusses ein – 
in die Welt des Klein Rigi. Im 
Hier und Jetzt beginnen gute 
Geschichten. Werden Sie Teil 
davon. 

KLEIN RIGI FÜR GENIESSER 

Klein Rigi
Thurbruggstrasse 31 
9215 Schönenberg a. d. Thur
Tel. 071 642 49 49 
info@kleinrigi.ch
www.kleinrigi.ch

Gerne 70% WIR
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Florastrasse 2
CH-9533 Kirchberg SG
Telefon 071 932 00 32
info@toggenburgerhof.ch
www.toggenburgerhof.ch

• Das Lokal am Tor zum Toggenburg mit der
 grossen Auswahl an verschiedenen Räumen

• Ideal für kleine und grosse Anlässe

• Schöne Sommerterrasse

• Wintergarten

• Gutbürgerliche Küche

• 16 Hotelzimmer

• 365 Tage geöffnet

Haben Sie einen 
Anlass oder ein Fest 
zu organisieren? – 
Der Toggenburgerhof 
ist Ihr Partner!

Gerne 100% WIR

WWiirr  aakkzzeeppttiieerreenn  ggeerrnnee  5500%%  WWIIRR

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag von 10.00 bis 
14.00 Uhr und von 17.30 bis 23.30 Uhr
Sonntag und Montag geschlossen
Tel. 071 944 15 21 - www.kreuz-zuzwil.ch

GASTRO NEWS |WIR aktuell

http://www.toggenburgerhof.ch
http://www.saltainbocca.ch
http://www.la-luna.ch
http://www.kreuz-zuzwil.ch
http://
http://www.kreuz-zuzwil.ch


Ausgaben verpasst? 
Jetzt anklicken und geniessen

September 2017 Februar 2018 Mai 2018 September 2018 November 2018

Februar 2019 Mai 2019 September 2019 Dezember 2019 Februar 2020 August 2020

November 2020 Januar 2021 Februar 2021 März 2021 April 2021 Mai 2021

Juni 2021

November 2017

Juli 2021 August 2021 September 2021 November 2021 November 2021

Unser WIR ONLINE MAGAZIN kann auf verschiedenen 
Endgeräten bequem und ortsunabhängig gelesen werden. 
Wenn Sie mögen, laden Sie sich das E-Paper oder Bei-
träge als PDF herunter, drucken es aus und lesen es off-
line. Mit einem Doppelklick im E-paper erleben Sie die 
Magazin-Seiten in voller Grösse. Anklicken und geniessen! 

Dezember 2021 Dezember 2021

November 2021 November 2021
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Hausgemachte italienische Spezi-
alitäten, ausgewählte Weine und 
ein freundliches Ambiente garan-
tieren Genusserlebnisse  und dies 
sowohl beim gepflegten raschen 
Mittagslunch als auch beim 
genussvollen Abendessen zu 
zweit, mit Freunden, mit Kollegen 
oder mit Geschäftspartnern.

Das Ristorante Pizzeria Casablanca 
in Solothurn bietet ca. 100 Gästen 
einen gemütlichen und geselligen 
Aufenthalt. Geniessen Sie bei schö-
nem Wetter auf der gedeckten Ter-
rasse des Restaurants die Sonne wie 
in Italien.

Planen Sie einen Geburtstag, eine 
Diplomfeier, ein Familienfest oder 
ein Firmenessen im grossen Rah-
men? 
Unser Catering Service lässt keine 
Wünsche offen und macht auch aus 

Benvenuti  
Pizzeria Ristorante «Casablanca»
Glutz-Blotzheim-Strasse 1 - 4500 Solothurn
+41 32 623 34 33 - info@ristorantecasablanca.ch

www.ristorantecasablanca.ch

Maria und Angelo Ballacchino betrei-
ben das Ristorante Casablanca in 
Solothurn seit über 6 Jahren.

Ihrem Event einen Anlass, der in bes-
ter Erinnerung bleibt!

Zubereitung
Unsere Platten werden mit Liebe 
zubereitet und dekorativ angeordnet 
und sind nicht nur eine kulinarische 
Bereicherung für jeden Event, son-
dern auch ein besonderer Augen-

schmaus. Das Ziel ist es, Sie und ihre 
Gäste mit unserem Catering Service 
zu begeistern, so dass Sie ihren 
Event für immer in Erinnerung behal-
ten.

Seminarraum
Sie suchen für Ihr nächstes Meeting, 
Tagung oder Konferenz nach einem 
Seminarraum für max. 120 Personen 
zum mieten? Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme oder stehen für 
ein unverbindliches Beratungsge-
spräch oder eine kostenlose Offerte 
zur Verfügung.

Wir freuen uns, Sie bald im Risto-
rante Pizzeria Casablanca zu 
begrüssen; ob im kleinen Rahmen 
oder mit einer grösseren Gesell-
schaft.

Erleben Sie bei uns echte italienische Gast-
freundschaft in einem gemütlichen Ambiente  

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell
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Wer sich in seinem Leben einmal was 
wirklich Außergewöhnliches gönnen 
möchte und zudem ein begeisterter 
Skifahrer ist, der sollte in die kanadi-
schen Rocky Mountains fliegen. Sie 
bieten Skifahren satt . und das für 
alle, die dem Skisport verfallen sind. 
Wie unterscheiden sich kanadische 
und europäische Skigebiete vonein-
ander? In Kanada steht der Pulver-
schnee im Vordergrund, und somit 
werden viele Pisten gar nicht erst 
präpariert, sondern so belassen, wie 
sie sind. Anschlagbretter sagen dem 
Skifahrer, wo er, wenn er sie denn 
will, gepistete Strecken vorfinden 
kann. Zweites Highlight ist, dass man 
praktisch überall fahren darf: Im 
Wald, um Bäume oder Felsformatio-
nen herum oder sogar über sie hin-
weg. So findet der leidenschaftliche 
Skifahrer unberührte Winkel und 
Ecken, weitab der Piste und vom 
großen Pistenrummel. Wenn in 
Europa Skistationen auf über 2500 
Metern Höhe keine Seltenheit sind, 
so reichen aufgrund des Klimas in 
Kanada 2000 Meter Höhe vollkom-
men aus. Viele kanadische Ski-Re-
sorts haben zudem deutlich weniger 
Liftanlagen als europäische. Hier 
muss man sich allerdings von der 
Meinung verabschieden, dass viele 
Lifte gleich viele Pisten bedeuten. Ein 
echter Skifan sollte sich bei seinem 
Besuch in Kanada mehrere Gebiete 
vornehmen: Ein täglicher Ski-Re-
sort-Wechsel ist angesagt. Bei der 
Auswahl haben wir uns dem „Powder 

 Skifahren satt

Highway” angepasst. Unsere Reise 
beginnt in Fernie, einem Ort in British 
Columbia. Wie in vielen anderen 
Städten dieser Region verdienten die 
Menschen hier im 19. Jahrhundert ihr 
Geld in Minen, in denen unter ande-
rem Kohle abgebaut wurde. Mithilfe 
einer grandiosen Landschaft und 
durch das Aufkommen des Skisports 
verlagerten sich die wirtschaftlichen 
Einnahmen in Richtung Tourismus. 
Fernie gilt als ausgesprochen 
schneereich und gehört zu den son-
nenreichsten Stationen in British 
Columbia. Unsere zweite Station ist 
Kimberly, die man die „bayerische 
Stadt der Rockys” nennt. Der höchste 
Ort Kanadas liegt 32 Kilometer nord-
westlich von Cranbrook und vierein-
halb Autostunden von Calgary ent-
fernt. Skifahren scheint hier auf den 
ersten Blick eher ein leichtes Famili-
envergnügen, weil nur drei Lifte 
angeboten werden. Aber der Schein 
trügt, denn man ist erstaunt, wie viele 
Pisten ein Skigebiet mit „nur” drei Lif-
ten zu bieten hat: Der Berg listet 80 

anspruchsvolle Abfahrten auf. Pano-
rama, unser drittes Skigebiet, ist in 
der Tat ein Traum für alle: Ein Viertel 
der Pisten ist für Anfänger, die Hälfte 
für Fortgeschrittene und das letzte 
Viertel für wirklich gute Skiläufer. 
Interessant an diesem Gebiet ist, 
dass die neuen Eigentümer verspro-
chen haben, 100 Prozent ihres 
Gewinns zehn Jahre lang direkt ins 
Gebiet zurückfließen zu lassen. Am 
folgenden Tag ist Kicking Horse an 
der Reihe. Es ist ein Skigebiet der 
Sonderklasse, allerdings nur für sehr 
gute Skifahrer: 66 Prozent der Pisten 
sind schwarz oder doppelt schwarz. 
Fans behaupten, dass Kicking Horse 
die Hauptstadt des „Champagner 
Powders” ist, ein für Nordamerika 
typischer sehr trockener und leichter 
Schnee. Im Anschluss geht unsere 
Reise nach Banff, Alberta. Banff, ein-
gebettet in einen Nationalpark, liegt 
im Zentrum mehrerer Ski-Resorts. 
Mit öffentlichen Shuttle-Bussen kann 
man bequem in alle angrenzenden 
Skigebiete fahren, die in einem Kom-
biticket zusammengefasst sind: Lake 
Louise, Sunshine und Mount Nor-
quay. Das höchste und kälteste 
Gebiet dieser Region ist Sunshine, 
das mit zwölf Skiliften ein beeindru-
ckendes Panorama von Alberta bis 
British Columbia bietet. Lake Louise 
hat zwar weniger Liftanlagen als 
Sunshine, liefert dafür aber deutlich 
mehr Pisten. Mount Norquay ist das 
kleinste der drei Zentren, hat aber 
viele Pisten für sehr gute Skifahrer, 
was sich dahingehend zeigt, dass 
Weltcupsportler hier gerne im Stillen 
trainieren.                             adm/DEIKE

Kanada

REISEBERICHT |WIR aktuell



H A N D W E R K E R C E N T E R

Eigenes Planungs- und Einbauteam!Eigenes Planungs- und Einbauteam!

Verlangen Sie ein Angebot oder  
besuchen Sie unseren Verkaufsladen.

Pündtstrasse 1 ❘ 9320 Arbon 
Tel. 071 440 40 40 ❘ Fax 071 440 40 25

info@manserag.com ❘ www.manserag.com

Fahrzeugeinrichtungen

Bodenreinigungs- und  
Kehrsaugmaschinen

Hochdruckreiniger und Sauger

Öffnungszeiten
Mo–Do: 7.30–12.00 Uhr/13.30–18.00 Uhr

Fr: 7.30–12.00 Uhr/13.30–17.00 Uhr
Sa: 9.00–12.00 Uhr

Werkstatteinrichtungen

Gerne führen wir für Sie Service- und 
Reparaturarbeiten aus.

Auch für Auch für 
Fremdmarken!Fremdmarken!

Eigene Werkstatt

Garageneinrichtungen

Arbeitsbekleidung

100% WIR

Elektro- und Handwerkzeuge

http://www.manser24.ch

